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Deutſches Reich
A Berlin 27 April Die Erwartung daß der Bundes

rath bereits in ſeiner morgen ſtattfindenden regelmäßigen
Sitzung über den Entwurf des Branntweinſteuer

eſetzes Beſchluß faſſen werde ſcheint ſich nicht zu beſtätigenAuf der gedruckten Tagesordnung für dieſe Sitzung findet ſich

dieſer Gegenſtand nicht allerdings iſt es gar nicht ſelten daß
in der letzten Stunde noch ein Nachtrag zur Tagesordnung
vertheilt wird oder daß noch ein Gegenſtand von beſonderer
Dringlichkeit zur Verhandlung gelangt ohne vorher angekündigt
worden zu ſein Sollten indeß wie wahrſcheinlich die Vor
berathungen über den Entwurf noch nicht ſo weit gediehen
ſein daß der Gegenſtand ſchon für den Bundesrath ſpruchreif
wäre ſo wird ohne Zweifel die Beſchlußfaſſung des Bundes S
raths in den nächſten Tagen in einer beſonders anberaumten
Sitzung herbeigeführt werden damit die Einbringung der
Vorlage beim Reichstage ohne Verzug erfolgen könne Was
weiter die Angelegenheit der Zuckerſteuerreform anlangt
ſo hat ja der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts bereits im

Reichstage mitge meit daß die bezügliche Vorlage bald zu
erwarten ſei Gegenwärtig ſchwebt noch wie man erfährt

wiſchen dem Reichsſchatzamt und dem preußiſchen Miniſteriumr Land wirthſchaft ein Meinungsaustauſch über die Höhe der

Steuer ſowohl wie über den Zeitpunkt zu welchem die Reform
ins Leben treten ſoll Obgleich ſomit in beiderlei Hinſicht
ein Beſchluß noch nicht gefaßt i ſo wird man doch wohl
in Bezug auf die Steuerhöhe als annähernd zutreffend be
zeichnen dürfen daß die Rübenſteuer auf 1,20 M ermäßigt
und die Konſumſteuer auf 10 M für den Doppelcentner feſt
geſetzt werden wird Die Exportbonifikation würde dann auf
denſelben Betrag wie die Rübenſteuer herabgeſetzt werden
Dabei wird von der Vorausſetzung ausgegangen daß ſich das
Verhältniß der Gewinnung des Zuckers aus den Rüben auf
1 zu 10 ſtellt Allerdings iſt in den letzten Jahren in einigen
Gegenden ſchon eine Ausbeute von einem Doppelcentner
Zucker aus 81 Doppelcentnern Rüben ermöglicht worden
Varauf iſt jedoch keineswegs jährlich zu rechnen und es iſt
das auch nur in Gegenden mit beſtem Rübenboden und unter
ungewöhnlich günſtigen Witterungsverhältniſſen der Fall
geweſen Was endlich den Termin ſür das Jnkraft
treten der Reform betrifft ſo würde angeſichts der fort
dauernd ſinkenden Erträge der bisherigen Zuckerſteuer
es gewiß im Jntereſſe der Steuerwaltung liegen wenn die
Reform bereits für die bevorſtehende Campagne 1887,/88 ins
Leben treten könnte Man darf jedoch wohl annehmen daß
von derjenigen Stelle welche das Jntereſſe der Landwirth
ſchaft zu vertreten hat die Hinausſchiebung des Termins bis
zur Campagne 1888/89 befürwortet wird Dafür ſpricht
namentlich die Rückſicht darauf daß für die Campagne
1887/88 von den Zuckerfabrikanten die Lieferungsverträge mit
den Rübenbauern bereits im Winter abgeſchloſſen worden ſind
Aber auch hiervon abgeſehen wird die Ausführung der Reform
ſelbſt wenn ihr geſetzmäßiger Abſchluß in kürzeſter Zeit erfolgt

rer ſchon bis zum Auguſt des gegenwärtigen Jahres ins
erk geſetzt werden können da die Konſumſteuer derartige

lokale Einrichtungen der Fabriken zum Zweck der Steuer
kontrolle bedingt welche unmöglich in ſo wenigen Monaten
durchzuführen ſein würden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

7 Legislaturperiode 1 Seſſion
22 Sitzung vom 27 April

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher
Kultusminiſter v Goßler und mehrere Bundeskommiſſarien

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
20 Minuten

Das Haus iſt nur ſehr ſpärlich beſetzt
Zur zweiten Berathung ſteht der Entwurf eines Geſetzes

betreffend Errichtung eines Seminars für orientaliſche
Sprachen

Die Kommiſſion beantragt dem Geſetzentwurfe unverändert zu
zuſtimnmen en

Abg Grad Elſ Die verbündeten Regierungen haben zur
Errichtung des orientaliſchen Seminars dieſelben Gründe geltend

Welage za r 99 der Seelegeituig 20 ehett tse
Anſtalt in Paris nämlich wiſſenſchaftliche und praktiſche

Erlernung der orientaliſchen Sprachen Unſere Handels
beziehungen mit dem Orient bedürfen einer ſorgſamen Pflege
Aber ich zweifle nicht daran daß die Opfer die wir für das
Inſtitut bringen dieſem Zwecke zu Hilfe kommen und ſich
n lohnen werden Jch bitte alſo den Geſetzentwurf an
unehmen

Abg Virchow tfr begrüßt die Errichtung eines ſolchenSeminars mit Freuden er warne aber davor ſich zu großen

Hoffnungen hinzugeben daß das Inſtitut in diplomatiſcher und
geſchäftlicher Beziehung praktiſche tig zeitigen werde Schon
aus dem Referat erſehe man daß die Bantu Sprache welche in
Kamerun geſprochen würde in den Lehrplan aufgenommen werden
ſolle Eine derartige Sprache gebe es aber nicht ſondern nur

müſſe genau unterſcheiden zwiſchen den Aufgaben einer gelehrten
chule welche das Studium ſelbſt als ihren Zweck erachte und

den rein praktiſchen Zielen des hier in Rede ſtehenden Jnſtituts
Wenn man dieſe Ziele die Fähigkeit in den betreffenden Ländern
fließend zu ſprechen und die Erlernung der Schriftſprache ver
uicken wollte dann ergehe es uns wie dem Profeſſor der per
iſchen Sprache an der pariſer Univerſität welcher bei der An
weſenheit des Schah in Paris anſtatt ihn wie man hoffte zu
b hen ſo lange krank war wie der Schah in Paris
weilte

Bevollmächtigter r Bundesrath königl preußiſcher Kultus
miniſter D v Goßler Die verſchiedenen Anſchauungen ſtehen
ſich näher als man anfangs glaubt Die Regierungen haben
niemals daran gedacht das Orientaliſche Seminar zu einem ge
lehrten Jnſtitut zu machen im Gegentheil Es iſt von Anfang
an das Bedürfniß des praktiſchen Lebens allein in den Vorder
grund geſtellt worden um ſpäter die Dolmetſcher zu erſetzen
Mit geſperrten Lettern iſt in der Begründung darauf hingewieſen
worden daß nur die lebenden Sprachen berückſichtigt werden
ſollen Deshalb haben wir niemals daran gedacht die Profeſſoren
der Univerſität zu Lehrern des Jnſtituts zu machen ſondern wir
legen den Nachdruck auf Lektoren welche Eingeborene des be
treffenden Landes ſein ſollen Der Herr Vorredner hat noch auf
die Schwierigkeit aufmerkſam gemachtl welche durch das Be
ſtehen verſchiedener Dialekte vorhanden ſeien Dies iſt auch uns
nicht entgangen Aber wir ſagen uns wer einmal die Sprache
beherrſcht hat arbeitet ſich auch bald in die verſchiedenen Dialekte
hinein Es ſind doch jetzt ſchon viele Deutſche im Auslande
thätig die ohne Vorkenntniſſe der Landesſprache hinkommen und
doch die Dialekte erlernt haben Das muß auch denjenigen ge
lingen welche die Hauptſprache beherrſchen Das geht den Aus
ländern in Deutſchland doch gerade ſo Es iſt ferner auf die
Bantu Sprache und ihre zahlreichen Dialekte hingewieſen worden
Nach den Anſichten der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und anderer
würde die Suaheli Sprache vollſtändig ausreichen Damit ſind
auch Livingſtone und andere Afrikaforſchende ausgekommen Nach
den bisherigen Erfahrungen glauben wir daß wir mit der
Suaheli Sprache dem jungen Deutſchen den beſten Wortſchatz
mit auf den Weg geben Wir ſtimmen mit dem Vorredner
überein daß lediglich praktiſche Ziele ausſchlaggebend ſein dürfen
wir glauben auch daß durch die Praxis die S Vortheil
c negird dafür wird der deutſche Geiſt ſchon ſorgen

eifall
Abg Bamberger dfr bezeichnet das neue Jnſtitut für den

diplomatiſchen Dienſt als förderlich zweifelt aber an den weiteren
kommerziellen Erfolgen die man ſich davon verſpricht da kaum
zu erwarten iſt daß dort Kaufleute linguiſtiſch eine genügende
Vorſchule finden werden

Abg Virchow dfr knüpft nochmals an das an was er vor
her über die Bantu Sprache geſagt habe Wenn man unſeren
Auswanderern nach Kamerun praktiſch nützen wolle ſo müſſe
r u Sprache lehren welche der Stamm ſpricht der Kamerun
ewohnt
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und 8 1 unverändert an

genommen ebenſo S 2 und das Geſetz im ganzen
Es folgen Wahlprüfungen
Die Wahl des Abg Delius 8 Minden dkonſ wird ohne

Debatte auf Antrag der Kommiſſion für giltig erklärt
Gegen die Wahl des Abg Eugen Richter 4 Arnsberg iſt

ein Proteſt eingegangen Die Wahlprüfungs Kommiſſion ſtellt
infolgedeſſen den Antrag

1 Die Beſchlußfaſſung über die Giltigkeit der Wahl im
4 Arnsberger Wahlkreiſe auszuſetzen

2 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen die Verfügung der
kgl Regierung zu Arnsberg vom 27 Jan d die dagegen
eingelegte Beſchwerde und den Beſcheid des Herrn Miniſters
vom 18 Febr d betreffend das Verbot des Arbeiter
Wahlcomite s im Kreiſe Hagen einzufordern und die Akten an
den Reichstag zurückgelangen zu laſſen

Abg Singer ſoz Jch möchte bitten daß der Reichstag die
Unterſuchung über die Beſchwerde recht genau vornehmen möge

gemacht wie die franzöſiſche Regierung bei der Errichtung der

Gottes Aühlen
Roman

von Ew Aug König
Fortſetzung

Baron Rüdiger erzählte den Vorgang und Onkel Heinrich
hörte aufmerkſam zu Seine joviale Miene verdüſterte ſich nicht

Sie haben drei Tage Bedenkzeit, ſagte er als ſein Schwager
ſchwieg unterdeſſen kann manches ſich ändern Jch wohne
jetzt bei meiner Schwägerin und beobachte den Burſchen ich
habe ferner einen geheimen Beamten der Kriminaglpolizei für
meinen Plan e und hoffe daß Peter Steinhaner
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noch vor Ablauf der drei Tage hinter Schloß und Riegel ſitzt
Erfüllt ſich dieſe Hoffnung nicht ſo können wir übermorgen
immer noch berathen wie dieſer boshaften Anklage die Spitze
abgebrochen werden ſoll

Gebe Gott daß der Plan Jhnen bis dahin gelingt, er
widerte Rüdiger Jch fürchte wir können in anderer Weiſe
ihn nicht unſchädlich machen der Schurke hat ſicherlich ſeine
Vorkehrungen für alle Fälle getroffen Jch muß leider nun
gehen ich will noch vor Mittag den Bankier Strombeck be
ſuchen gegen Abend komme ich zu Weymar dort hoffe ich Sie
wiederzuſehen

Bon nickte Schwanenberg Wenn Sie erlauben begleite
ich Sie eine kurze Strecke

Rüdiger hatte nichts dagegen einzuwenden ihm war die Be
gleitung ſogar lieb denn ſie gab ſeinem Denken eine ganz
andere Richtung

Sie ſind alſo mit ihrem Bruder völlig ausgeſöhnt fragte
Onkel Heinrich nachdem ſe das Hotel verlaſſen hatten

Vollſtändig meine Aufgabe iſt es nun noch ihn auch mit
unſerer Schweſter und deren Mann zu verſöhnen

93 Sie werden da auf harte Köpfe ſtoßen
Jch weiß das aber es entmuthigt mich nicht mein Urtheilwird den beiden doch auch etwas gelten

Daß Guſtav von Grüttner mit Hildegard Winterfeld ver

Wehmar hat es mir mitgetheilt

Der Abgeordnete v Köller kann übrigens beruhigt ſein das

Der Herr Oberinſpektor hat gleich gute Miene gemacht
aber die gnädige Frau wollte am erſten Tage noch nichts von
der Verlobung wiſſen Jndeſſen hat die Liebenswürdigkeit

e ſchon bei dem erſten Beſuch alle Vorurtheile be
Se Jetzt ſind die beiden Familien ein Herz und eine

eele

Um ſo beſſer ſagte Rüdiger befriedigt Jch darf nun
um ſo eher hoffen eine Stimmung zu finden die zur Ver
ſöhnung geneigt iſt

Vorausgeſetzt daß Steinhauer nicht auch dort den Hecht
im Karpfenteich ſpielt

Er muß ſchweigen bis die Friſt abgelaufen iſt und bis
dahin hoffe ich meine Miſſion erfüllt zu haben Auch ihret
wegen habe ich ſchon Schritte gethan und ich glaube Jhnen in
der nächſten Zeit die Vertretung einiger leiſtungsfähiger Häufer
verſchaffen zu können wir reden dann auch über die Ver
tretung meines eigenen Hauſes Laſſen Sie mich nur zuvor
alles übrige aus dem Kopf haben mir fehlt jetzt noch die Luſt
über Geſchäftsangelegenheiten nachzudenken

Jch gedulde mich gerne, ſagte Onkel Heinrich heiter am
Hungertuche nage ich noch nicht einſtweilen danke ich Jhuen
el für den guten Willen der mir eine verlockende Per
pektive zeigt

Beide waren vor dem Hauſe des Bankiers Strombeck an
gekommen

Auf Wiederſehen heute abend ſagte Baron Rüdiger in
dem er ſich von Schwanenberg verabſchiedete Bald darauf
trat er in das Kabinet Strombeck s

Der Bankier bot mit einem gezwungenen Lächeln ſeinem Gaſt

eine Seſ c ſind voll len Sie üpJhre Aufträge ſind vollzogen, ſagte er wollen Sie überdas Ki verfügen ſo
Nicht deshalb komme ich, unterbrach ihn Rüdiger ruhig

ich weiß ja daß das kleine Kapital in Jhren Händen gut
aufgehoben iſt Jch war einige Tage bei meinem Hruder
Archimbald uns allen iſt es unbegreiflich daß Sie die Zu
kunft Jhrer Tochter meinem Neffen n

trombeck hatte den goldenen fer von der ln gelobt iſt werden Sie wiſſen e
hat es Haben die Eltern derBraut ihre Einwilligung gerne gegeben nommen und rieb mit dem ſeidenen ern

Jch darf auch Jhnen die Gründe nicht nennen die mich zu

BantuStämme deren jeder ſein eigenes Jdiom ſpreche Man ſ

Volk wird ſeine Entſcheidung über das Vorgehen der Regierung
gegen die Sozialiſten ſchon treffen Es bleibt ſich hier an
gleichgiltig ob die Wahl des Abg Richter aufrecht erhalten wi
oder nicht Wenn Sie das Verbot der betreffenden Verſammlung
billigen dann ſtärken Sie das Rechtsbewuüßtſein des dent
Arbeiterſtandes und das Vertrauen zum Reiche nicht
Beſchluß der Kommiſſion ſcheint diktirt worden zu ſein von dem
Verhältniß der ßer ſen Majorität zu der Minorität Die
Majoritäten ſind wechſelnd aber über den Majoritäten ſtehen die
Rechte des Volkes Ich beantrage den Antrag der Kommfſion
dahin zu erweitern der Reichstag möge die Geſetzmäßigkeit des
betreffenden Verbotes auf das Genaueſte prüfen

Abg Klemm dkonſ Das Palladium aller politiſchen Fre
iſt die ruhige ſachgemäße Prüfung der Verhältniſſe Der Um
tand daß eine Wahlverſammlung verboten iſt dürfte nicht als

präjudizirend für die ſpäter erfolgte Wahl angeſehen werden
Wiſſe man doch gar nicht wer damals hätte ſprechen wollen und
was verhandelt werden ſollte Die beantragten Erörterungen des
Abg Singer treffen alſo nicht zu denn wenn der Abg Richter
aus der Wahl als Sieger hervorgegangen iſt ſo ſei der Beweis
nicht erbracht daß bei der Wahlbewegnng zum Nachtheil der
ſozialdemokratiſchen Partei verfahren ſei

Abg Spahn Centrum Jch möchte bitten dem Antrage
Singer zuzuſtimmen Es iſt alter Brauch daß Wahlverſamm
lungen zu den Vorbereitungen der Wahl gehören Wir können
keiner Wahl zuſtimmen wenn der betreffende Abgeordnete nicht
die abſolute Mehrheit erhalten hat Wir müſſen im vorliegenden
Fall daran feſthalten daß ſich die Wirkungen des Verſammlungs
verbots nicht berechnen laſſen Es kommt auch darauf an daß
die Vebepretangen der gerügt werden die
kend Mittheilungen aus den iniſterien ſind nicht aus
reichend

Abg Miqueél nl Die erfolgte Wahl iſt ipso jure nicht auf
recht zu erhalten wenn in einer Weiſe vorgegangen iſt wie es
der Abg Singer dargeſtellt hat Jch halte das Verbot der Bil
dung eines ſozialdemokratiſchen Wahlcomites für unberechtigt unddie Kuftöſung einer Wahlverſammlung lediglich weil ein Sozial
demokrat darin ſeine Anſichten entwickelt für geſetzwidrig Jch
bin der Meinung daß vor allem bei der Wahl das Sozialiſten
geſetz ſtreng interpretirt werden muß Der Reichstag hat die
Mittel in der Hand die Behörden ſtreng anzuhalten mit völliger
Unparteilichkeit zu Werke zu gehen und den Schein zu vermeiden
als ob man das Sozialiſtengeſetz benutzen wolle um auf die Wah
einzuwirken Jch kann mir ſehr wohl denken daß ein durch
greifendes Verbieten von Wahlverſammlungen derartig auf das
Reſultat wirkt daß man die Ueberzeugung gewinnt die Wahl
müſſe kaſſirt werden Wenn aber die Verhältniſſe ſo liegen daß
man dieſe Ueberzeugung nicht gewinnt ſo geht man darüber hin
weg Sehr wohl kann wie im vorliegenden Fall das Verbot
der Organiſation eines zu bildenden Wahlcomites eine ſolche Be
deutung gewinnen daß die Wahl hinfällig wird daß ſie kaſſirt
werden muß Es iſt ein alter Grundſatz daß vorgekommene un
geſetzliche Handlungen als ſolche noch nicht die Wahl nichtig
machen ſondern daß man die einzelnen Fälle prüfen muß welche
auf das Reſultat Einfluß hatten Jm übrigen haben r
Zeiten alle Parteien das gleiche Jntereſſe gehabt mit Entſchieden
heit ſah Aufrechterhaltung der Wahlfreiheit nach jeder Richtung
einzuſtehen

Abg Dr Baumbach dfr Jch muß der Anſicht des Abg
Singer entgegentreten als ob der Reichstag bisher die Praxis
befolgt habe eing Wahl zu kaſſiren falls eine Wahlverſammlung
verboten worden ſei Der Reichstag hat fe nur dann kaſſirt
wenn die Wirkung des Verbots von Einfluß auf das Ergebniß
der Wahl ſein konnte

Abg Dr Böckel Antiſemit Die Verſammlungen der Anti
ſemiten werden im Deutſchen Reiche auch verboten Vor der
Wahl wurde uns in Marburg eine Wahl Verſammlung verboten

das hat freilich zur Folge gehabt daß ich gewählt wurde
Meine Gegner ſagten nachber Als Konſervative ſind wir zu der
Verſammlung gegangen als Antiſemiten gehen wir wieder fort weil
wir geſehen haben daß die Verſammlung zu Unrecht verboten
worden iſt Es iſt nicht gut daß man ſo viele ſozialdemokratiſche
Verſammlungen verbietet thäte man das nicht ſo würde man
auch keine Sympathien für jene erwecken und es würde Gelegen
heit geboten die illuſoriſchen Phantome der Partei zu zerſtören
man würde dann ſehen welch verkehrtes Zeug die Leute reden
Erkennt das Publikum erſt die Verkehrtheit der Grundſätze ſo
wird es keiner Annullirung der Verſammlungen bedürfen

Abg Singer Soz Der Vorredner braucht nur für die
Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes zu ſtimmen dann wird er keine
Verſammlungsverbote mehr ſehen Wir dürfen aber nicht nach
Nützlichkeitsgründen fragen ſonſt könnte ja nach der Anſicht des
Vorredners das Nichtverbot einer Verſammlung auch eine Wahl
beeinfluſſung ſein Wir müſſen die Rechtsfrage aufrecht erhalten
und davon aus rügen wir das Vorgehen der Behörden Jm

anvertrauen wollen

grtereſe der bedrohten Wahlfreiheit bitte ich um Annahme meines
Antrags

dieſer Weigerung zwingen, ſagte er in bedauerndem Tone
Dieſe Erklärung muß Jhnen genügen

Gründe die man nicht nennen darf werfen immer ein
zweifelhaftes Licht auf denjenigen der
v Jch weiß das und muß es über mich ergehen laſſen Herr

aron
Eine ſeltſame Antwort
Jch kann keine andere geben
Fürchten Sie vielleicht der ungerechte Verdacht der auf

meinem Bruder ruht könne auf die Ehre Jhrer Tochter einen
Schatten werfen

Der Bankier wandte das Antlitz ab er wollte offenbar dem
Blick ausweichen der unverwandt auf ihm

ruhte
Nein gewiß nicht, ſagte er verwirrt niemand weiß bals ich daß Jhr Bruder 8 W belfer
n brach plötzlich ab und blätterte in den Papieren die vor

ihm lagen
Nun fragte Rübiger mit ſcharfer Betonung Was

wollen Sie ſagen Daß mein Bruder ſchuldig ſei
Nein nein Herr Baron

Alſo i Kann er AlhStrombeck ſchwieg Ein tiefer Athemzug hob ſeine Bund ſein Blick war ſtarr auf die Papiere Jerket an
So reden Sie doch drängte Rüdiger Es handelt ſich

um die Ehre meines Bruders und meines eigenen Namens
Quälen Sie mich nicht
Sie kennen das Geheimniß das über dem jähen Ende

meines Vaters ſchwebt Jch erinnere mich daß er an jenem
S r erwartete niemand konnte mir ſagen aus welchem

runde

Jch glaube Jhnen den Grund genannt zu haben, ant
wortete der Bankier auf deſſen Stirn der Schweiß in großen
Tropfen perlte begnügen Sie ſich damit Herr Baron Jhre
Vermuthungen führen Sie irre Wenn meine Gründe nicht
zwingend wären ſo hätte ich freudig der Verlobung Jhres
Neffen mit meiner Tochter zugeſtimmt Jch kann und
es aber nicht Was bleibt da noch weiter zu erklären
bin nicht verpflichtet meine Gründe zu nennen und niemandkann mich dazu zwingen
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Strombheck erhob ſich von ſeinem Seſſel und

Abg Kräcker Soz Hr Kollege Miquel hat die Konſequenz
ner Anſicht ſicherlich nicht erwogen wenn er ſagt daß jede
erſammlung verboten werden muß ſobald ein Sozialiſt ſpricht
ann gürden wir niemals imſtande ſein unſere Anſicht auszu H

ſprechen zAba v Rhein aben Reichspartei Wenn das Verbot von
Einflüß auf den Ausfall der Wahl geweſen wäre dann wäre es
in Ordnung auf die Gründe des Verbots zurückzugehen Aber
iex fehlt es an jedem Maßſtab für die Beurtheilung des Ein

es des Verbotes Die Wirkung einer Wahlverſammlung iſt
äufig ganz entgegengeſeht demjenigen was die Einberufer erwartet haben Es wäre ein fruchtloſes Vorgehen nachzuweifen

daß eine Wahlverſammlung widerrechtlich verboten worden wäre
wenn ihr Einfluß auf das Wablergebniß irrelevant war Wenn
aber nur die Vermuthung dafür ſpricht daß ſie einen Einfluß
auf die Wahl gehabt hat dann iſt es angebracht die Wahl zu

tot er Antrag der Kommiſſion wird angenommen der Zuſatz

antrag Singer abgelehnt Die Beſchlußfaſſung über die Wahldes Ab Richter iſt alſo bis auf weiteres ausgeſetzt
Die Wabt des Abg Gottburgſen 2 Schleswig national

liberah beantragt die Kommiſſion für gute erklären mit einer
Reſolution in welcher vom Reichskanzler Mittheilung über Vor
gänge bei der Wahl gefordert werden g

Abg Joh annſen Däne bringt Klagen über die Behandlung
elnzelner Wähler im Kreiſe Flensburg die man einfach auch wenn

ie geborene Preußen waren als Dänen aus den Wählerliſten ge
trichen habe

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen
Die Wahlen der Abgg Witte dfr 2 Meiningen Pfähler

nl 5 Trier Fürſt Radziwill Pole 10 Poſen werden für
hieig erklärt daſſelbe beantragt die Kommiſſion hinſichtlich der
Wahl des Abg Feuſtel ult 2 Oberfranken d

Abg Singer bringt bei dieſer Gelegenheit die Vorgänge in
Bayreuth vor den Wahlen zur Sprache wo man den Sozial
demokraten faſt alle Verſammlungen verboten habe

Abg v Köller dk erklärt daß alle dieſe Verbote auf den
Ausfall der Wahl gar keinen Einfluß gehabt hätten

Bevollmächtigter zum Bundesrath königl baieriſcher Regierungs
rxakh Landmann Die in Bayreuth anberaumte ſozialdemo
krakiſche Verſammlung habe trotz des behördlichen Verbotes ſtatt
gefunden Der Grund weshalb die Verſammlung verboten
war ſei darin zu finden daß diejenigen welche dort das Wort
exgriffen einen wenig geſetzlichen Sinn bekundet haben

ba Grillenber ger Soz tritt den Ausführungen des Abg
Singer bei und ſchließt mit den Worten er würde es mit ſeiner
Ehre nicht für vereinbar halten ein Mandat anzunehmen welches
mit ſolchen Schwindeleien und ſo gemeinen Manövern zuſtande

gekommen ſei d rPräſident v Wedell Piesdorff ertheilt dem Redner für dieſe
Ansdrücke einen Ordnungsruf
Die Wahl wird für giltig erklärtJn Bezug auf die Wahl des Abg D Delbrück Reichsp be

h das Haus die Giltigkeitserklärung mit folgender Re
olution

Die Eingabe des Vorſtandes des liberalen Wahlvereins des
Wahlkreiſes Stralſund Franzburg und Rügen d d Stral
ſund den 11 März d dem Herrn Reichskanzler mit dem
Antrage zu überreichen das Erforderliche gegen den Schuldigen
zu veranlaſſen

Der Präſident theilt den Tod des Abg Freiherrn v Aretin
mit das Haus erhebt ſich zu Ehren des Verſtorbenen von ſeinen

lätzen

Der Präſident theilt ferner mit daß er für die nächſte Tages
ordnung keinen genügenden Stoff mehr in Händen habe er wolle
daher eine längere Pauſe eintreten laſſen und ermahnte die Kom
miſſionen dieſe Zeit zu benutzen und nicht zu glauben daß die
Pauſe auch für ſie anberaumt ſei

Nächſte Sitzung Donnerstag den 5 Mai nachmittags 2 Uhr
Tagesordnung Orientaliſches Seminar Servistarif

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Herrenhaus
12 Sitzung vom 27 März

Aw Miniſtertiſche Vize Präſident des Staatsminiſterins
Miniſter des Jnnern v Puttkamer Juſtizminiſter P Fried
berg Unterſtaats Sekretär Herrfurth Geh Ober Reg Rath

reſte o von Ratibor eröffnet die Sitz
räſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 25 Min
Der Miniſter des Jnnern theilt mit daß Herr Bürger

meiſter Tamps Stralſund auf Lebensdauer in das Herrenhaus

8 demnächſt vom Abgeordnetenhauſe zu erwartendee ſchon heute in Kommiſfionen verwieſen
Die zehnte Kommiſſion erſtattet durch ihren Referenten
errn Adams den Bericht über den vom Abgeordnetenhauſe

abgeänderten Entwurf einer Kreisordnung für die Rhein
rovinzDie Rbänderungen im andern Hauſe geben dahin daß die

Landbürgermeiſter keine Penſionsbeiträge zu zahlen haben und
daß auch die Ehrenbürgermeiſter gleichwie zu andern ſtädtiſchen
Aemtern durch Strafen ſtärkere Heranziehung zu den Kom
W ttenern c zur Uebernahme ihres Amtes gezwungen werden
önuen

Dem erſten Abänderungsvorſchlage hat die Kommiſſion zu
geſtimmt dem zweiten widerſpricht ſie während die t

erren Dietze und Lindemann auch in dieſem Punkte die
Faſſung des Abgeordnetenhauſes anzunehmen beantragen

Miniſter des Jnnern v Puttkamer Es handelt ſich heute
um die praktiſche Erwägung das vorliegende Geſetz zum Abſchluß
zu bringen Die Meinungsverſchiedenheiten in Bezug auf die
Ehrenbürgermeiſter ſind allerdings theoretiſch von unzweifelhafter
Wichtigkeit Den Standpunkt der Kommiſſion halte ich zwar für
den korrekteren das geht ſchon aus der eng der Regierungs
vorlage hervor aber aus praktiſch politiſchen Erwägungen bitte
ich Sie die Vorlage wenn auch nicht zu Falle aber auch nicht
in Gefahr zu bringen Das Abgeordnetenhaus legt einen großen
prinzipiellen Werth auf dieſe Beſtimmung und es iſt unwahr
ſcheinlich daß es ſich von dieſem Standpunkt trennen wird
Andere prinzipiell wichtige Punkte haben wir bei erneuter Be
rathung im andern Hauſe nicht in der Hand ich erinnere nur
an die Feſtſetzung der Einwohnerzahl der Städte die aus dem
Kreisverbande auszuſcheiden haben dieſe feſtgeſetzte Zahl
u bei einer neuen Berathung wieder in Frage geſtellt
werden

Herr Graf Brühl erklärt daß nach ſeiner Meinung ein
Ehrenamt aufhöre wenn man zu ſeiner Annahme Strafen an
wenden müſſe Selbſt auf die Gefahr hin die Rheinprovinz noch
ein oder zwei Jahre ohne Selbſtverwaltung zu laſſen bitte er
auf dem prinzipiellen Standpunkte des Hauſes ſtehen zu bleiben
und die Faſſung des anderen Hauſes abzulehnen Das An
an Hauſes erfordere ein Feſthalten an den früheren Be

üſſen
Herr Oberbürgermeiſter Dietze Elberfeld widerſpricht dieſer

Anſicht und hält das Geſetz für die Rheinprovinz als dringend
nothwendig

Miniſter des Jnnern v Puttkamer führt aus daß das Haus
ganz ähnlich konzedirend bei der Weſtfäliſchen Kreisordnung vor
gegangen ſei ſein Anſehen werde dadurch nicht alterirt und gerade
die letzten Tage müßten doch zu der Ueberzeugung geführt haben
daß das Herrenhaus keineswegs als untergeordneter Faktor der
Geſetzgebung anzuſehen ſondern vielmehr dazu berufen ſei
wichtige Geſetzesvorſchläge vorzubereiten Das Bedürfniß für die
Rheinprovinz nach dieſem Geſetze ſei ein dringendes

Der Antrag der Kommiſſion wird mit 51 gegen 29 Stimmen
abgelehnt der Antrag Dietze Lindemann angenommen

Das ganze Geſetz wird demnächſt unverändert in der Faſſung
des Abgeordnetenhauſes angenommen

Jn einmaliger Schlußberathung wird die Denkſchriſt über die
Ausführung des Geſetzes vom 14 Juli 1886 betr die Bewilligung
von Staatsmitteln zur Beſeitigung der im unteren
Weichſelgebiete durch die Frühjahrsbochfluthen her
beigeführten Verheerungen über welche Herr Graf
Dönhoff Friedrichſtein berichtet für erledigt erklärt

Ueber die Petition des Archidigakonus D Gerlach Paſtor der
Landgemeinde Forſt in der Lauſitz für ihn die Gewährung einer
Entſchädigung für Stolgebührenausfälle zu erwirken
geht das Haus zur Tagesordnung über da der Jnſtanzenzug
noch nicht erſchöpft iſt

Ebenſo erledigt das Haus folgende Petitionen durch Uebergang
zur Tagesordnung die des emer Lehrers Deltzer in Elbing
um Abänderung des 8 26 des Lehrerpenſionsgeſetzes vom 6 Juli
1885 die des Rentners Dietze in Ober Wittgendorf Beſchwerde
über zu hohe Steuerveranlagung und die des Erhebungs
controleurs Hagn zu Altona um die Gewährung einer Ent
ſchädigung für die infolge Annexion Schleswig Holſteins ſeiner
Tochter entzogene Hauptkollektur der däniſchen Staatslotterie

Am Schluß der Sitzung geht dem Hauſe vom Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes die Mittheilung zu daß das letztere in ſeiner
heutigen Sitzung der kirchenpolitiſchen Vorlage die verfaſſungs
mäßige Zuſtimmung gegeben hat

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Tagesordnung Geſetz
betreffend Abgrenzung der Berufsgenoſſenſchaften zur Einführung
des Unfallgeſetzes für ländliche Arbeiter kleinere Vorlagen

Schluß 3 Uhr

bernſen ſei

Darum handelt es ſich nun nicht mehr, fiel Rüdiger ihm
ungeduldig ins Wort Sie wiſſen daß mein Bruder ſchuld
los iſt Sie können es beweiſen

Nein das kann ich nicht
Eine geraume Weile ruhte der forſchende Blick Rüdiger s

durchdringend auf dem fahlen Geſicht des Bankiers der ſich
jetzt wieder mit den Papieren beſchäftigte ohne ihnen die ge
ringſte Aufmerkſamkeit zu widmen

Was Sie auch wiſſen mögen Herr Strombeck ſagen Sie
es offen und ehrlich, nahm der Baron endlich wieder das
Wort vVerlangen Sie meine Verſchwiegenheit ſo will ich ſie
Jhnen geloben Sie müſſen ja begreifen daß ich nun nicht
mehr nachlaſſen darf bis Sie Jhr beunruhigendes Schweigen
gebrochen haben

Jch weiß nicht was
Weichen Sie mir nicht länger aus, ſagte Rüdiger Können

Sie beweiſen daß jener Verdacht unbegründet iſt ſo appellire
ich an Jhr Gewiſſen und an Jhre Ehre Sie ſind verpflichtet
dieſen Beweis zu liefern um ſo mehr weil ein Zeuge auf
getreten iſt der die Schuld meines Bruders beſchwören will

Der Bankier blickte beſtürzt auf Angſt und Zweifel ſpiegelten
ſich in ſeinen Zügen

Ein Zeuge fragte er ungläubig Wer ſollte es ſein
Der frühere Verwalter meines verſtorbenen Vaters
Steinhauer Was will er ausſagen
Er will geſehen haben daß die Kugel die meinen Vater

tödtete aus der Büchſe meines Bruders gekommen iſt
Das iſt eine Lüge ſagte Strombeck entrüſtet

glaube das auch wer aber kann s beweiſen wenn
hauer dieſe Ausſage beſchwört Sie allein

Sie gehen zu weit Herr Baron beweiſen kann ich nichts
Jhre Ausſagen fallen ſchwerer in die Wagſchale als das

eugniß Steinhauer s, fuhr Rüdiger fort und dieſe Aus
ſagen verlange ich nun von Jhnen Vielleicht werden mir
dann auch die Gründe klar die Jhnen nicht geſtatten mit
meiner Familie in engere Verbindung zu treten dann läßt ſich
auch darüber reden und berathen e

ind ging mit großenSeine unſtäten Blicke un dasSchritten durch das Zimmer
un einer Lippen verriethen die furchtbare Erregung in

ſeinem Innern jern der er Herr zu werden ſuchte
Laſſen Sie mir Zeit über Jhre Worte nachzudenken,

Wenn Sie es verlangen
Jch muß es verlangen Wie meine Entſcheidung ausfallen

wird weiß ich jetzt noch nicht
Sie müſſen Jhre Pflicht erfüllen und dem falſchen Zeugen

entgegentreten, unterbrach ihn Rüdiger raſch er fördert von
mir fünftauſend Thaler für ſein Schweigen Binnen drei
Tagen ſoll ich mich entſchließen ich bin nicht geſonnen ihm
nur einen Heller zu zahlen

Das ſollen Sie auch nicht, ſagte Strombeck mit ge
preßter Stimme Ich werde bis morgen meine Entſcheidung
treffen aber noch einmal ſage ich Jhnen Beweiſe kann ich
nicht liefern

Jhre Ausſage wird genügen
wiederkommen

Um dieſe Stunde ich habe dann die Geſchäfte des Vor
mittags erledigt und keinen ſtörenden Beſuch mehr zu
erwarten

Rüdiger nahm nun Abſchied der Bankier aber wanderte mit
ſorgenvoller Miene noch auf und nieder

Nun ſind die Würfel dennoch gefallen und ich muß mein
Schweigen brechen, murmelte er während er am Fenſter
ſtehen blieb und mit finſterem Blick hinausſchaute Was hat
es mir nun genutzt daß ich ſchwieg und mein ganzes Leben
vergiftete Und die Gründe die mich damals zu ſchweigen
zwangen beſtehen ſie nicht noch heute Wird man meinen
Worten Glauben ſchenken Und wie ſchwer fällt es mir nach
ſo langen Jahren mich ſelbſt anklagen zu müſſenEr Jeuſgte tief und ſchwer und warf einen Blick auf ſeine

Uhr Die Stunde in der er zu Mittag zu ſpeiſen pflegte
war gekommen Er verließ das Kabinet um die Treppe zu
den Familienräumen hinaufzuſteigen Nie zuvor war ihm die
Stille die in dem großen Hauſe herrſchte beängſtigend ge
weſen ſie erſchien ihm heüte wie die Schwüle vor dem Ge
witter wie das Schweigen des Todes über den Gräbern

Es hatte eine Zeit gegeben und ſie lag noch nicht ſehr
weit hinter ihm in welcher laute Stimmen und heiteres
Lachen dieſes Haus belebten und damals ſchon war er unter
den Fröhlichen ein ernſter ſtiller Mann geweſen in deſſen
Nähe jeder Lärm plötzlich verſtummte Der Tod hatte der
Fröhlichkeit ein Ende gemacht ſeitdem war es in den oberen
Räumen des Hauſes ſtill und einſam
Mit gefurchter Stirn trat er in s Speiſezimmer abermals

entrang

Wann darf ich morgen

igte er nach einer kangen Pauſe bis zu meiner Entſcheidundürfen Sie mann wer es auch n ehe den Juhalt

creding ttheten Walten Sie rhen Unte
gelo

Blick auf das blaſſe Antlitz ſeiner Tochter fiel

t n rer ort folgt
ſich ein ſchmerzlicher r einer Bruſt als ſein

Abgeordnetenhaus
42 Sitzung vom 27 April

Am Miniſtertiſche Staatsminiſter v Boetticher Kultus
miniſter Dr v Goßler Unterſtagtsſekretär D Lucanus ſpäter
Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten Dr Luciuns

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung pünktlich um
11 Uhr 15 Minuten

Eingänge ſind nicht vorhanden das Haus tritt daher ſofort in
die Tagesordnung ein deren erſter Gegenſtand iſt die

dritte Berathung der kirchenpolitiſchen Vorlage
d der Generaldiskuſſion giebt

bg Stengel freikonſ folgende Erklärung ab
Meine Herren Jch habe im Auftrag eines großen Theiles

meiner volitiſchen Freunde welche ſich nicht wie meine übrigen
Parteigenoſſeu dazu entſchließen können ſür die Vorlage zu
ſtimmen eine kurze Erklärung abzugeben

Wir haben ſämmtlich den ſehnlichen Wuuſch daß der Frieden
mit der katholiſchen Kirche herbeigeführt und der Riß welcher
ſeit einer Reihe von Jahren durch unſer ſtaatliches Leben geht
geheilt werden möge Wir wünſchen daß unſeren katholiſchen
Mitbürgern für ihre berechtigten Anſprüche in Bezug auf ihre
religiöſen Bedürfniſſe Befriedigung werde und ſind bereit zu
dieſem Ende dem vorliegenden Geſetzentwurf zuzuſtimmen in
ſofern er unter weitgehendem Entgegenkommen gegen die
Wünſche der katholiſchen Kirche die Erreichung des Friedens
erhoffen läßt

Die Beſchlüſſe jedoch welche von dem Herrenhauſe über die
Regierungsvorlage hinaus bezüglich der Zulaſſung der Orden
und Kongregationen gefaßt ſind enthalten nach unſerer Auf
faſſung die Keime neuen Streites Wir haben daher in der
zweiten Leſung dieſem Theil des Geſetzentwurfs nicht zuſtimmen
können und vermögen auch nicht durch Zuſtimmung zu dem
Geſetzentwurf im ganzen die Verantwortlichkeit für denſelben
mit zu übernehmen Bewegung

Mit Rückſicht aber auf den feierlichen Appell welchen der
Hr Miniſterpräſident an die nationalen Parteien gerichtet hat
und angeſichts ſeiner Erklärung daß für dieſe mit der
römiſchen Kurie vereinbarte Vorlage ſeine politiſche Ehre
engagirt ſei und daß er die Verwerfung derſelben als ein
Mißtrauensvotum betrachte welches es ihm unmöglich machen
würde noch länger an unſerem Staatsweſen mitzuwirken
haben wir darauf verzichtet abgeſehen von der Vorbringung
einiger ſpezieller Bedenken in Bezug auf die Provinzen Poſen
und Weſtpreußen uns an der Diskuſſion zu betheiligen und
wir werden uns auch bei der Schlußabſtimmung über den
Geſetzentwurf der Abſtimmung enthalten Große Bewegung
Abg Freiherr v Minnigerode konſ Auch meine Er

klärung hat ſich auf wenige Ausführungen zu beſchränken Der
entſcheidende Werth welchen die königl Staatsregierung und der
Hr Reichskanzler und Miniſterpräſident im beſonderen anf die
Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen wie ſie aus den Verhandlungen
des Herrenhauſes hervorgegangen ſind unzweideutig legen ver
anlaßt meine Freunde und mich ſoweit wir nicht imſtande ſind
für dieſe Beſchlüſſe zu ſtimmen uns der Abſtimmung zu ent
halten Einzelne meiner Freunde werden indeſſen auch in
3 Leſung gegen das Geſetz ſtimmen Die Eigenartigkeit unſeres
Staates ſeiner konfeſſionellen Miſchung nach und die Beſorgniß
daß der erſtrebte Friede durch die erweiterte Zulaſſung von
Orden gefährdet werden könnte machen uns die Zuſtimmung zu
dem ganzen Geſetz unmöglich Bewegung umſomehr als zugleich
die Lage der evangeliſchen Kirche in ihrer gegenwärtigen
Organiſation und bei ihrer beſcheidenen Ausſtattung mit Mitteln
dabei ſchwer ins Gewicht fällt Mögen unſere ernſten Be
denken gegen die Annahme der Vorlage in der Zukunft ſich nicht
bewahrheiten Zur Zeit ſehen wir uns gezwungen für das
Zuſtandekommen dieſes Geſetzes nicht mit thätig zu
Beifall rechts c

Abg Cre mer Hoſpitant der Konſervativen Die Erklärungen
welche ſoeben abgegeben worden ſind ſcheinen mir das Zuſtande
kommen der Vorlage nicht zu gefährden Da wird ihr das was
ich zu ſagen habe auch nicht ſchaden Heiterkeit M ich
habe ſeit zehn Jahren für das gekämpft was nun endlich erreicht
werden wird Das hat mir freilich von jener Seite keinen Dank
eingetragen Heiterkeit M H auch in den Reihen der
Katholiken hält man das Verfahren wie der Kampf beendet wird
für durchaus korrekt Es iſt ein gänzlich falſcher Standpunkt zu
ſagen daß die Anzeigepflicht ſeitens der Kurie nicht acceptirt
werden könne Dem widerſpricht die Geſetzgebung in anderen
Staaten Falſch iſt nur eine einſeitige Grenzbeſtimmung ſeitens
des Staates weil dann die Befürchtung nahe liegt daß wenn
der Staat die Macht dazu hat und den Willen er vielleicht zu
einſchneidend in die inueren Verhältniſſe der katholiſchen Kirche
eingreifen könne M ich ſpreche hier weiter offen aus daß
das Verhalten der katholiſchen Preſſe welche die Anſchauungen
vieler Katholiken vertritt ganz und gar zu verurtheilen iſt
Bravo rechts Ebenſo iſt zu verurtheilen die Haltung des

Centrums Sehr richtig rechts Von Patriotismus keine Spur
ſondern nur weil der Papſt geſprochen beugt man ſich ſeinem
Willen Sehr richtig rechts Man nimmt den Frieden der
einem geboten wird und ſteckt ihn ruhig in die Taſche Heiter
keit Die Haltung der Freiſinnigen hierin iſt auch bemerkens
werth Sie ſind die Allerradikalſten und hängen ſich nur noch
das Mäntelchen des Freiſinns um damit nicht die reine Demokratie
ganz und gar zum Vorſchein kommt denn ſie ſind Demyofkraten
GBravo ſehr richtig rechts Es war mir höchſt intereſſant den

Abg Richter als Verfechter des Katholizismus zu ſehen Und
mir wirft man vor daß ich zu katholiſch für Berlin wäre und
man ſchmiert das den Wählern auf das Brot ſo dick das über
haupt ihre Kunſtbutter zuläßt Andauernde große Heiterkeit
Was den Kulturkampf ſelbſt anlangt ſo ſind wir jetzt ſo weit
wie wir ſchon Anſang dieſes Jahrhunderts geweſen ſind wir
haben uns vertragen Sich um die Dauer des Friedens Kopf
ſchmerzen zu machen iſt müßiges Kopfzerbrechen Wer das Rezept
zum allgemeinen dauernden Frieden in der Taſche hat der muß
auch das Rezept für die allgemeine Abrüſtung in der Taſche
haben und das iſt nicht gut möglich Gegen die Preßkapläne
ſind einige Ordensgeiſtliche das beſte Gegengewicht dieſe werden
ſolche Hetzkapläne ſchon in die Kandare nehmen Heiterkeit und
man braucht gegen die Orden noch lange keine Averſion zu haben
Was gehen uns übrigens im großen und ganzen die Orden an
Heiterkeit Jſt der Frieden nicht anders zu haben nun fo
r wir eben die Orden mit in den Kauf Jch begreife des

halb die Haltung der nationalliberalen Partei ganz und gar
nicht Vielleicht ſchwenken die Herren bei der Abſtimmung
noch eiwas ein es iſt dies ja ſchon öfters vorgekommen
Der Miniſterpräſident Fürſt von Bismarck iſt in

das Hans eingetreten Das iſt was ich hier zu ſagen habe und
ich will nur noch eine perſönliche Bemerkung gegen den Herrn
v Eynern machen der ſich auch auf mich bezogen und mir im
putirt hat ich hätte einſt geſagt das Centrum hätte kein poli
tiſches Programm Ich erwidere darauf daß die Fraktions
ſitzungen ſekret geführt wurden und daß jch bis auf den heutigen
Tag das damals für mich bindende Wort unverbrüchlichen Still
ſchweigens nicht gebrochen habe Zum Schluß bitte ich Sie
m als Patrioten am Zuſtandekommen des Geſetzes des
Friedens mit Rom mitzuwirken Lebhafter Beifall

Abg Frhr v SchorlemerAlſt Ctr Meine Partei bat
beſchlöſſen auch bei der dritten Leſung ſich nicht an der Dis
kuſſion zu betheiligen Aber auch wenn die Centrumsfraktion
beſchloſſen hätte ſich voll und ganz an derſelben zü betheiligen
ſo würde die Rede des Abg Cremer uns nicht veranlaſſen auch
nur mit einem Worte darauf zu erwidern Heiterkeit

n u eſchloſſen der Abgg C
3 einigen perſönllichen Bemerkungen der Abgg Cremexper v SchorlemerAlſt tritt das Haus in die Spezial

ber g ein eSämmiliche Artikel des Geſetzes werden ohne Debatte nach ein

ſein

ander gegen die Stimmen der Nationallibexalen Art 5 auch gegen
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die Stimmen einer Anzahl von Freikonfervaliven und Konſervativen
angenommenFür das Geſetz im ganzen iſt der Antrag auf namentliche Ab
ſtimmung geſtellt

Bei derſelben werden abgegeben 385 Stimmen von denen 42
auf Stimmenthaltung lauten Von den ſonach als giltig in Betracht
kommenden 343 Stimmen lauten auf Ja 243 auf Nein 100 es
iſt ſomit die kirchenpolitiſche Vorlage in 3 Leſung endgiltig nach
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes angenommen

Mit Ja haben geſtimmt die Abgg
r Achenbach v d Acht Althaus De Andrae Prinz von

Arenberg Bachem v Balan v Bandemier Barchewitz Graf
Behr Bender Bergmann Beſtvater v Bethe Bieſenbach
v Bismarck Flatow v Bismarck Naugard De v Vitter De Vock
Bödicker v Boetticher v Bornſtedt Borowski Bohyſen
Brandenburg v Bredow Broekmann D Brüel v Brzeski
Frhr v Buddenbrock Glogau Frhr v Buddenbrock Luckau
v Bülow Burchard v BuſſeNeuſtettin Cahensly Baron
Ehlapowski Chriſtopherſen Claeſſen v ColmarMeyenburg
Eonrad CremerTeltow Frhr v Dalwigk Lichtenfels Deloch
v Detten Dieden Döhring P Drechsler Freiherr von
Eckardſtein Eickenſtein von Elbe Earnitz von Enckevoort
Engler Frhr v Exrffa Wernburg Evers v Foelkerſamb
D Fornet Franke Glatz Frauz Fritzen Fuchs v Funcke
Gardemin v Gehren v Gerlach Gardelegen v Gerlach
Königsberg D Gerlich v Gliszezynski Bleß v Gliszezynski
ToſtGleiwitz Gößmann Gornig Graf Hohenzollern von
Gramatzki Greiß De Grimm Frhr v Grote Gruſchwitz
Haanen HagenLüdinghauſen Frhr v Hammerſtein Dr Haniel
Hanſen Graf Harrach Hartmann Glatz De Hartmaun Lübben
v Haſſelbach D Frhr v Heereman Hellwig D v Heyde
brand und der Laſa Himburg Hitze v Holtz Hoppe Graf
Zue de Grais Hüffer v Hülſen Frhr v Huene Dr Huyſſen

acobs v Jagow Janſen Grottkau JanſſenAachen D von
Jazdzewski Jenſen Jmwalle v Jarochowski v Kalckreuth
Graf v Kanitz Karbe Kaſch Kaufmann v Kehler Kerſting
d Kleinſorgen v Kleiſt Retzow Kloſe Knoch Kochann
v Köller v Koerber Der v Koſeritz Krämer Heilsberg
Dr Krebs Aachen KrebsBraunsberg Krékeler Laſſen Leh
mann v Leſſing Letocha v Liebermann Frhr v Lilien
cron Limbourg v Löſch Longard Lucius Erfurt D Lucius
Greifswald Lucius Schleiden Lückhoff v Lüderitz Frhr
v Lyncker Magdzinski Maiß v Manteuffel v d Marwitz
Graf Matuſchka Maybach Menken Metzner Fraukenſtein
v Meyer Arnswalde Baron v Monſchaw Mooren De Mos
ler Münzer Mundt Nadbyl Graf Nayhäauß CormonsNels Neubauer v Neumann v Niéſſch Roſenegk v Oertzen
Bromberg v Oertzen Jüterbog D Oſtrop Oſtrowicz v St
Paul Pellengahr D Perger De Peters Neuſtadt Pfaff
Roitzſch Pfannſtiel Graf Pfeil Pleß v Podewils De Porſch
Prätorius v Puttkamer Gr Nipkau v Puttkamer Gr Plauth
v Puttkamer Treblin Frhr v d Reck P Reichenſperger
Riedeſel Frhr zu Eiſenbach v Riſſelmunn Rohde v Roſen
bergGruszezynski Rozanski De Rudolphi Sack De Graf
v Saurma Ruppersdorf Scheben D Scheffer Schlochau
v Schierſtaedt Schmid Hohenzollern Schneider Züllichau
v Schöning Dr Frhr v SchorlemerAlſt Schreiner Schroeder
Neuſtadt Schultz Lupitz v Schwartzkopf Graf v Schwerin
Putzar v Schwerin Sensburg Seyfarth Rotenburg Simon
v Zaſtrow Prinz zu Solms Braunfels Graf zu Solms
Rödelheim Spahn v Spiegel De v Stablewski Steinmann
StephanusLinden v Stiernberg Stötzel Graf Strarhwitz
v Strombeck Strutz v Stülpnagel Szmula Thaniſch
Theiſſing v Tiedemann Labiſchin Tomasczewski v Treskow
Trimborn v Uechtritz Steinkirch v Anruh v Veltheim
Vopelins v Wedell Malchow Weidlich Weiß Wenders
Weyerbuſch Dre Windthorſt Frhr v Wintzingerode Knorr
Wolff Wuthe Graf Yorck v Wartenburg
Zaruba Zierold Graf v Zieten

Mit Nein haben geſtimmt die Abgeordneten
v BelowSäteske v Benda BergerWitten Berling Bork

Boſtelmann Baddenberg v Buſſe Bitterfeld Broemel De
v Cuny Czwalina Drawe Dr Dürre Eberty Dr Enneccerus
v Eynern Francke Tondern Dr Friedberg Falkenhagen
Dr Gneiſt Dr Graf Elberfeld Hagens Waldenburg v Halem
Dr Hammacher Hugo Hermes Dre Otto Hermes Hiſche
Da ſcheett Holleſen Holtermann Jenſch Jürgenſen Kempe

ieſchke Kletſchke Klotz Knebel Knörcke Körner De Kropat
ſcheck Lamprecht Dr Langerhans Licht D Lotichius Lubrecht
Lübbecke Maager Mackenſen Mahilſtedt Di Meyer Breslau
Meyer Heiligenloh De Mithoff Münch Munckel D Natorp
Hr Oetker Olzem Ottens Papendieck Pariſius Peters
Pinneberg Pfaff Oſterbruch Pflueg Plincke Rademacher
v Rauchhaupt Richter Rickert Rumpff Sander De Sattler
von SauckenTarputſchen von Schenckendorff D Schläger
Schmieder Schmieding SchneiderWiesbaden Schoof Schroeder
Memel Dr Seelig Seer Seidler Seyffardt Magdeburg
Simon Frauſtadt Spielberg Springorum Steffens Stöcker
Tannen Tramm Uhlendorff De Virchow Wattenberg
De WeberHalberſtadt Wege Wehr Konitz Wirth Wißmann

Worzewski Zelle dDer Stimme enthalten haben ſich die Abgeordneten
Dr Arendt Barth Bohtz v d Brelie Frhr v Douglas

v Dziembowskti Faber Gohlke Günther vom Heede
Jaeckel Jordan Kennemann Kleine Koehne Krah Frhr
v Langermaun Erlenkamp Graf zu LimburgStirum Meiſter
MetzlerFrankfurt Meyer zu Selhauſen Frhr v Minnigerode
Dr Möllmann Muhl Neuborth Graf Noſtitz v Pilgrim
v Quaſt Dt Reinhold Schmidt Sagan Schmidt Sanger
hauſen Schreiber De Schultz Bochum Spangenberg Stengel
Südmeyer v Tiedemann Bomſt Vygen D Wehr Dt Crone
Weſſel Wetrtich Wunderling Frhr v Zedlitz und Neukirch

Jn dritter Berathung wird der Geſetzentwurf betreffend
Abänderung der Kirchengemeinde und Synodalordnung
für die Prövinzen Preußen Oſt und Weſtpreußen Branden
burg Pommern Poſen Schleſien und Sachſen vom 10 Sept
1873 und der Generalſynodalordnung für die evangeliſche Landes
kirche der acht neun älteren Provinzen der Monarchie vom
20 Januar 1876 ebenſo in dritter Berathung der Geſetzentwurf
über die Aufhebung des Frankfurter Geſetzes vom 17 Nov
1846 die Breite der Radfelgen des Laſtfuhrwerks betreffend
ohne Debatte angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
die Gewährung einer ſtaatlichen Subvention an die Pro
vinzialhilfskaſſe für die Rheinprovinz behufs Hebung
des Grundkredits

Die Kommiſſion beantragt folgende Reſolution anzunehmen
Die königl Staatsregierung zu erſuchen

1 einen angemeſſenen Betrag behufs der erſten Einrichtung
genoſſenſchaftlicher Darlehnskaſſen in den Etat einzuſtellen
welche aufgrund eines Normalſtatuts einzurichten und unter
die Aufſicht der Selbſtverwaltungsorgane bezw des Kreis
ausſchuſſes zu ſtellen ſind i2 dahin zu wirken daß die öffentlichen Sparkaſſen Ein
richtungen treffen welche ſie befähigen Darlehne in kleinen
Beträgen unter Feſtſetzung an Park Rückzahlungsfriſten

zu gewähren und hierbei ſich der Vermitttelung der Selbſt
verwaltungsorgane zu bedienen

Abg Graf Kanitz konſ Jch würde für das Geſetz ſtimmen

v Zakrzewski

wenn ich hier die Jntereſſen der Landwirthſchaft zu vertreten
hätte Aber ich habe hier das Jntereſſe des ganzen Landes zu
vertreten und von dieſem Standpunkt ans muß ich in Anbetracht

der großen Anſorderungen welche jetzt in Staat und Reich an
uns geſtellt werden gegen das Geſetz ſtimmen Jch halte es

aß die Landwirt aft in Roth iſt
nicht leugnen aber ich meine

eben nicht für richtig hier Einzetbedürfuiſſe beſtimmter Pro
vinzen t befriedigen
kann i da

Mittel giebt der Landwirthſchaft aufzuhelfen Solche ſind bei
ſpielsweiſe Aenderung des Zolltarifs und die Einführung

es noch andere

geeigneter Frachtſätze Unſer Nachbarland Frankreich
in beiderlei Beziehungen eine viel größere Beweglichkeit und ver
ſchließt ſich in neueſter Zeit auswärtigen Jmporten Deutſchland

franzöſiſchen Viehzölle geſchädigt Es erheiſcht deshalb das

Er hat z B die Broſchüre des De Franz in Weimar im land

völkerung zu ſchüßen Jn ihr beruht doch die Hauptwehrkraſt l

einer gedeihlichen Weiterentwickelung iſt eine patriotiſche und
eine nationale Beifall rechts

Vorredner hier vorgebracht hat Jch glaube es deshalb ablehnen

Getreidezölle eine diskutable iſt kann
Vorredner von vornherein erklären daß wir bei unſerer Geſetz

Meinung bin ich auch heute noch und daß die Zeit ſeit den neuen

des Volkes und die Aufgabe der Sie ſich damit unterziehen wenn auch der eine Seramdaß Sie der Land wirthſchaft zu ihrem Rechte verhelfen und zu trachtet Jn Schulangelegenheiten hat bei uns die Kirche immer
hinter dem Landesfürſten zurückgeſtanden

zu müſſen hier Erklärungen abzugeben wie ſich die königlich daß immer mehr Rechte in die Hände der Selbſtverwapreußiſche Regierung bei wirthſchaftlichen Anträgen verhalten würden Nach den Erfahrungen eigener Arbeit in kommunalen
wird Auch darüber muß ich eine Auskunft verweigern welche ſowie kirchlichen Verwaltungsorganen hofft der Hr Vortragende
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leidet natürlich darunter und ganz beſonders wird es durch die S der dieswüchigen Fihng hielt Hr Seminardiretrot
pa aus Delitzſch einen Vortrag über die Bedeutung der

Intereſſe unſerer Viehzüchter daß wir unſererſeits wieder Vieh kirchenpolitiſchen Beſtrebungen für die Volksſchule und über die
Zollerhöhungen vornehmen Den Einwurf als kämen die Vieh Bedeutung des Schulleiſtungsgeſetzes Wenn auch ſo
zölle nur dem Großgrundbeſitzer dem großen Züchter zugute der Hr Redner aus der Kulturkampf zu Grabe getragen wird
muß ich beſtreiten gerade dem kleinen Viehzüchter iſt damit am der Kampf um die Schule wird fortleben Darauf haben die
allermeiſten gedient Es iſt durchaus unrecht wenn man immer Centrumsführer mit großer Beſtimmtheit hingewieſen Aber auch
nur die Intereſſen des konſumirenden Publikums in den Vorder von anderer Seite wird ihm Nahrung zugeführt Das iſt vor
grund ſtellt die Produzenten wollen auch leben Unſere Nachbar allen Dingen ſchon geſchehen durch die Einbringung eines An
ſtagten können es uns gar nicht übel nehmen wenn wir die trages im Abgeordnetenhauſe um obligatoriſche Einrichtung der
Getreidezölle erhöhen beſonders da es Rußland gleichfalls thut Simultanſchule Der Vortrag verbreitete ſich weiter über die
Leider denkt der Herr Landwirthſchaftsminiſter nicht ſo wie wir Geſchichte der Entſtehung der aritätiſchen Schule und ſuchte

jachzuweiſen daß die deutſche Volksſchule von ihrer Entſtehung
wirthſchaftlichen Verein empfohlen und in dieſer ſteht daß die an durchaus konfeſſionellen Charakter getragen habe An dieſerSchutzzölle uns nichts geholfen haben Der Herr Heine bat geſchichtlichen Thatſache haben auch das GeneralLandſchulreglement
geſagt Die Landwirthſchaft kann nicht zugrunde gehen weil ſie und das Allgemeine Landrecht nichts geändert Allerdings geben
leben muß Ein ſolches Naturgeſetz giebt es nicht Sehr beide der Einrichtung von Simultanſchulen Raum aber ſie be
richtig rechts Jch bitte Sie vielmehr m die ländliche Be trachten dieſelbe immer nur als Nothſtand Mit größter Deut

ichkeit verlangen ſie die Berückſichtigung der Religionsverhältniſſe
Staat die Schule als ſeine Veranſtaltung be

Nach dieſen Ausführungen ſchildert der Hr Reduer die Noth
Miniſter der Landwirthſchaft D Lucius Jch habe bei dieſem ſtände auf dem Schülgebiete in jetziger Zeit die ſich beſonders

Geſetze keine Erörterungen über Dinge erwartet wie ſie der Hr daraus ergeben daß von den Gemeinden allein die Schullaſten
u tragen ſind Abhilfe könne hier nur dadur et wenn

ung gelegt

Stellung die königliche Staatsregierung im Bundesrathe zu den daß auf dieſe Weiſe die ſchwerſten Gebrechen in unſerer augen
ſchwebenden wirthſchaftlich politiſchen Fragen einnimmt Jch habe blicklichen Schulgeſtaltung ſich werden beſeitigen laſſen die un
ſchon voriges Jahr geſagt daß die Frage der Beſähigung der zureichende materielle Fürſorge für den Lehrerſtaud und die ein

Das aber kann ich dem Herrn ſeitige kirchliche Beauſſichtigung
Nach Beendigung des mit großem Beifall aufgenommenen

eb uf das Ausland keine Rückſicht nehmen Vortrages theilte der Hr Vorſitzende mit daß Hr Prof Degebung auf sle ine Rückſicht nehmen werden Der Biedermann ſich habe bereit finden laſſen Sonnabend den
Jlehehingen noch zu t ſt 5 an Aenderungen zu denken Bin n e eßenen eine Schattenſeite unſeres nationalen
ch kann hinzufügen daß dieſe Fragen auch heute nicht auf der Bildungsgang ragesordnung ſtehen daß aber die verbündeten Regierungen anläßlich des 100 Geburtstages Ludwig Uhland s dieſes echt
wenn im Reichstage ſolche zur Sprache gebracht werden zu ant deutſchen Dichters rühmend gedacht und vor allem auf die Be
worten wiſſen werden Was übrigens den Viehtransport anlangt deutung ſeiner Dichtungen für die Schule hingewieſen

Außerdem wurde vom Vorſitzenden

namentlich den der Wiederkäuer aus der Schweiz Holland und
England ſo glaube ich daß derſelbe ſogar im Jutereſſe der deut
ſchen Viehzucht ſtattfindet Jch erinnere daran daß als im vorigen
Jahre der Transport aus Holland wegen Viehſfeuche zeitweilig

ſchaft nicht ihre ganze Hoffnung auf die Zölle ſetzen ſolle ſondern
ihre Betriebe zu vervollkommnen habe ſo gebe ich ihm Recht
Was nun die Vorlage ſelbſt angeht ſo iſt es doch auch von dem

r anerkannt daß beſonders der kleinen ländlichen

dieſes Geſetz gleich für alle Provinzen einführen könnten dies

ſehen wollen dieſe Vorlage als ein Präjudiz für die kommenden
mit dem anderen Provinzen gleichfalls geholfen werden würde
freudig begrüßen und annehmen Beifall

Abg Frhr v SchorlemerAlſt Centrum Ich erinnere
daran wie am 28 Jan der Abg Wehr Konitz den Miniſter
Dr Lucius angegriffen hat weil derſelbe nicht das nöthige
Jntereſſe für die Landwirthſchaft bethätige Selber aber hat
doch der Abg Wehr durchaus keine Vorſchläge gemacht Heiter
keit Der Herr Miniſter Lucins dagegen faßt meiner Meinung
nach die Sache praktiſch an und verdient deshalb keinerlei Vor

hat die Landwirthſchaft zu viele Doktoren à la Eiſenbart
Heiterkeit Die Franz ſche Broſchüre enthält im Gegenſatz dazu
jedenfalls in den Beziehungen welche der Herr Miniſter bereits
hervorgehoben hat ſehr viel beachtenswerthe Momente wenn
auch manches Neue was in der Broſchüre empfohlen wird
nicht gerade gut iſt So iſt z B nicht zu billigen wenn
Dr Franz Abhilfe in billiger Maſſenproduktion erblickt Wenn
ich nun auf die Vorlage ſelbſt eingehe ſo will ich zunächſt eine
Zunahme der Verſchuldung des Grundbeſitzes konſtatiren Speziell
gilt dies von meiner Heimathsprovinz Weſtfalen Die dadurch
bedingte geringere Kauffähigkeit der Grundbeſitzer zieht aber auch
die Jnduſtrie in Mitleidenſchaft ſodaß ſchließlich die geſammte
Allgemeinheit des Staates darunter leidet Sehr richtig rechts
und im Centrum Ein gutes Mittel dem Grundbeſitz im
Oſten dem es an Arbeitern fehlt zu helfen iſt daß derſelbe
die Arbeiter anſäſſig macht Jm Weſten laborirt der Grund
beſitz an zu großer Zerſtückelung und gegen dieſe muß daher
nöthigenfalls e eingeſchritten werden Doch das hier

in Hauptübelſtand iſt jedenfalls darin zunur beiläufig d
ſuchen daß ein zu großer Hypothekenſtand vorhanden iſt
und daß man auf dem Lande im Verhältniß zur Stadt einen
viel zu hohen Zinsfuß für die Hypotheken zahlen muß Wenn
beiſpielsweiſe in Weſtfalen der ländliche Grundbeſitz nur ebenſo
viel Zinsfußhöhe zahlte als der ſtädtiſche ſo würde erſterer ſoviel
dabei erſparen als die ganze Grundſteuer in Weſtfalen beträgt
Daß durch Beſchaffung eines billigen Kredits eine wirkliche Selbſt
hilfe eintritt das beweiſen die Raiffeyſen ſchen Spar und Dar
lehuskaſſen am beſten Richtig iſt aber daß eine Erhöhung der
Schutzzölle eintreten muß Sehr richtig Bravo rechts Da
durch erhalten wir auch vor allen Dingen mehr Geld Daneben
aber hat eine Belehrung der Landwirthe einzutreten Zu einer
Zeit wo wir ſehr hohe Preiſe hatten da iſt viel Holzboden der
zu Ackerland gar uichts taugt in Ackerland umgewandelt worden
Dieſes erfordert einen viel größeren Bedarf an Arbeitskräften
Dünger c und verſchlechtert nothwendigerweiſe die Finanzen der
Landwirthe Wir müſſen alſo auch ſehen den deutſchen Wald
zu erhalten bezw wieder zu erhalten Den Herren Landwirthen
empfehle ich aber ferner noch eine viel größere Sparſamkeit
namentlich auch den Grundbeſitzern die ihre Söhne Offiziere
werden laſſen Größere Sparſamkeit geringerer Luxus liegt auch
im Jntereſſe der Armee ſelbſt Sehr richtig Jch hätte noch
manches auf dem Herzen aber ich will Jhre Zeit nicht länger in
Anſpruch nehmen und für jetzt ſpreche ich nur noch die eine
dringende Bitte aus die ich Jhnen allen aus Herz legen will
erhalten Sie uns den großen Faktor des Nationalwohlſtandes
erhalten Sie den Grundbeſitz Lebhafter Beifall

Abg Wehr Konitz bei der Unruhe des Hauſes auf der Tribüne
faſt unverſtändlich wendet ſich zunächſt gegen den Miniſter
D Lucius Derſelbe bringe die bekannten Jmmediatberichte an
den König über die Lage der Landwirthſchaft jetzt nicht mehr zur

Veröffent icerg wohl aus dem Grunde weil er einſehe daß die
bisherigen Berichte doch wohl etwas zu ſchönfärberiſch abgefaßt
ſeien Dann wendet ſich Redner der auf der Tribüne unver
ſtändlich bleibt gegen die Ausführungen des Abg v Schorlemer
Kiſt und bittet ſchließlich die Vorlage aus dein Grunde abzu
lehnen weil ſie ſich nur auf eine Provinz erſtrecke der Nothſtand
aber ein g Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr W Petnga Fort

Gerichtsverhandlungen
Frankfurt a 26 April Ein für Wirthe und Brauer

re aus zeß ier nächſtens zum Austrag Vorderhindert werden mußte ich gerade von den notab elſten land ſebr lehrreicher Prozeß gelangt hier nächſtens
wirthſchaftlichen Vereinen förmlich beſtürmt worden bin möglichſt kurzem verklagte ein hieſiger t n er Woher
raſch den Jmport wieder zu geſtatten Was die Franz ſche Bro änzung der e n erſten ſe n t der
ſchüre anlangt ſo ſtimme ich den Einzelheiten derſelben nicht vezw auf die Sr n 7 oſſen Vert id t nd
immer bei aber wenn De Franz darin ſagt daß die Landwirth Wirth dem mit ihm abgeſchloſſenen Vertrage zuwider anderes

öll i Bier als das vom Kläger gebraute verzapft habe Der beklagteWirth erklärte vor dem Landgericht er ſei ſeinen Verpflichtungen
vollſtändig nachgekommen allerdings hätte er auch anderes Bier
verzapft aber erſt als u v n daß das rn DeS et e en e e en ne ln ten d e bot n tenſehr t ſtatt e n r en e r die Aerzte hätten die Urſache davon im Bier des Klägers gefunden

provinz in Ausſicht genommen haben ſo liegt dies daran daß üm nicht alle Gäſte zu verlieren ſei ihm nichts weiter übrig ge
dort nd n er n Sie gebiet ein r er tn blieben als anderes Bier anzuſchaffen Zur Erhärtung ſehſerzutage getreten iſt Freilich wäre es wünſchenswerth wenn wir Behauptung benannte der Angekl 66 Zeu gen worauf Kläger

h n ſof t machte welche bekunden ſollten daßiſt aber zur Zeit nicht möglich und es ſollten deshalb diejenigen ſofort 120 Zeugen namhaf r Mwelche die Noth der Landwirthſchaft anerkennen und gehoben ſein Bier ausgezeichnet gut geweſen ſei Jn dem weiteren Ver
ſaufe der gegenſeitigen Beſchuldigungen machte Kläger eine Ent
hüllung die allgemeines Aufſehen erregte Es ſei eine offenkundige

hatſache ſagte er daß in Frankfurt eine vollſtändige Orga
niſation beſtehe zu dem Zwecke die Brauprodukte der oder
jener Brauerei ſchlecht zu machen Von den Brauern ſeien
Agenten angeſtellt welche mit 20 30 Perſonen in den beſuchteſten
Wirthſchaften eine Zeitlang verkehrten Einige ſchickten das Bier
als ſchlecht zurück andere nippten nur und ſpuckten das Bier aus
wieder andere ließen es als Zeichen daß das Vier ſchlecht ſei
einfach ſtehen und gingen auf das Bier ſchimpfend fort Zum

würfe Er thut alles ſoweit ſeine Kräfte reichen Es hilft doch Beweiſe der Wahrheit dieſer Behauptungen wurden swei Terchts v nur alle Schuld auf die e n en hen größten Bierbrauer Frankfurts als Zeugen vorgeſchlagen Der
Sehr richtig Die Intereſſenten müſſen ebenfalls das Jhrige Gerichtsboi beſchloß auf den von beiden Parteien angebotenen

dazu thun die Landwirthſchaft zu heben Sehr richtig Leider Beweis einzugehen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

A Magdeburg 26 April Nach dem in der geſtrigen Haupt
verſammlung des neuſtädter Konſumvereins veröffentlichten
Geſchäftsberichte über das verfloſſene Vierteljahr hat der Verein
in den Monaten Januar bis März einen Zuwachs von 233 Mit
gliedern erfahren ſodaß die Geſammtmitgliederzahl über 4500 be
trägt Die Mitglieder ſind nicht nur Bewohner der Neuſtadt
ſondern auch der Altſtadt Buckaus und der umliegenden Dörfer
Barleben Ebendorf Rothauſen Der Verkaufserlös betrug für
das letzte Vierteljahr 441,646 Mk 4000 Mk mehr als im vor
hergegangenen An Backwaaren wurden durch die Vereinsboten
für 45,000 Mk in den letzten 3 Monaten ausgetragen Jn der
Bäckerei ſind außer dem Meiſter 33 Geſellen beſchäftigt welche
7900 CEtr Mehl in dieſem Vierteljahre verbacken haben An
Dividende wurden Neujahr 140,000 Mk gezahlt und zur Unter
ſtützung armer Konfirmanden 2690 Mk verwendet Die Braun

e rfert der Verein an ſeine Mitglieder zu 1,15 Mk die Tonne

ab eS Delitz ch 26 April Die durch den Tod ihres ſeitherigen
Jnhabers erledigte Stadtmuſikusſtelle iſt wieder beſetzt Die
Wahl unter den 40 Bewerbern mag dem Magiſtratskollegium
keine leichte Aufgabe geweſen ſein Der Gewählte iſt Hr Muſik
direktor Leſchner z Z in Bützow in Mecklenburg Die Stadt
verordneten Verſammlung genehmigte in heutiger Sitzung das
Gehalt für den Stadtmuſikus mit zuſammen 900 ſchaffte
dabei aber gleichzeitig einen alten Brauch den Neujahrs
umgang des Stadtmüſikeorps ab Der Wegfall des Neu
jahrblaſens entſpricht den Wünſchen des überwiegend größten
Theiles der Bürgerſchaft und iſt ſeit Jahren ſchon angeſtrebt
worden Zur Beſeitigung eines andern alten Herkommens die
Abſchaffüung des Cymbels beim Gottesdienſt hat ebenfalls
in heutiger Sitzung die StadtverordnetenVerſammlung die Zu
ſtimmung ertheilt und dadurch auf den Antheil der Einnahmen
aus dem Nachmittags Cymbel für die Armenkaſſe verzichtet

e Eilenburg 25 April Der Verein für Erdkunde
hielt geſtern abend ſeine Monatsſitzung in welcher zunächſtüber die im vergangenen Jahre entwickelte Thätigkeit Sericht

erſtattet wurde Der Verein beſteht jetzt 5 Jahre Die Mitglieder
ahl iſt 34 Der bisherige Vorſtand beſtehend aus dende Bismarck Götze und Monski wurde wieder gewählt
ann wurden noch zwei Vorträge gehalten die die Aufmerkſamkeit

der Zuhörer bis zu Ende feſſelten Zuerſt ſprach Hr ts
anwalt Heſſe über Die Territorialveränderungen inDeutſchland ſeit Ig16 dann Hr Fabrikant Monski über
Photographie und Aſtronomle Es wurde treffend nach

gewieſen wie die Photographie ſeit Jahren ſchon die r
in der Aſtronomie gefördert habe Heute fand eine Uhlaud
feier in der Aula der Bürgerſchule ſtatt Hr Kantor Kothe

hielt die Feſtrede L eO Vom Thüringer Walde 27 April Jetzt beginnen auchdie eigentlichen Waldorte mit dem Veſtellen der Felder mit
Sommexroggen Hafer und Kaxtoffeln Schueg iſt vur

ung der ſo brochenen Debatte und Petitivnenkesnng eben C 3 Uhr 16 Min

noch in den Wäldern zu ſinden die Feldinarken ſind ſ eien iſt am de re i nutdurch den ne ekommen odaß nur hier und da ein Roggen

in umzupflügen iſt h

e

m



S

e

S
e

Bier inißte am
deshalb weggelaſſen werden weil man im Kühl mitten imBiere eine todte gefunden hatte In dem Dorfe Venzka
bei Prtherg a S herrſcht unter dem Rindviehbeſtande
des Ortsbürgermeiſters Dick ein großes Sterben Am ver
gangenen Sonnabend verendete dem Manne das 31 Stück eine
v tvolle Kuh Alle Vorbeugungsmaßregeln zur Verbütung der

nſteckung ſind ſeit längerer Zeit ohne Erfolg n

X Aus Oſtthüringen 26 April
M im

worden Die Kopf Krankheit nennt das Volk dieſe Epidmie
J Die wer e krteirk n re heitangenberg we it Sonnabenwie das er Tabl mittheilt ſeit geſtern früh wieder auf

S S April Da ſich die Unterrichtszeit26 Davon g d ir aars an der hieſigen Fortbildungsſchule
als für den Unterricht ſehr ungünſtig erwieſen hat die Zög
nge ſind zu ſehr ermüdet durch die Tagesarbeit hat dieStadtverordnetenVerſammlung beſchloſſen den ünterricht an den
Werktagen auf die Zeit von 7 Uhr nachmittags zu verlegen

Leipzig 28 April Am Sonnabend haben die hieſigen
Stellmacher die Arbeit niedergelegt weil ihre Forderungen
nicht bewilligt wurden Dieſe Forderungen ſind 10ſtündige Ar
beitszeit und ein Mindeſtlohn von 30 Pf Der Streik Ausſchuß
erſucht die Fachgenoſſen Zuzug zu vermeiden

Z h
Vermiſchtes

Verbotene Uhlandfeier Jn Leoben Steiermark
hatten die Schüler der oberen Klaſſen des Gymnaſiums beſchloſſen
unter Leitung ihrer Lehrer eine Uhlandfeier zu veranſtalten die
de utſchgeſinnte W n hierüber ſehr erfreut Nach dem
Programm ſollte ein Schüler aus jeder Klaſſe ein Uhlandſches
Gedicht vortragen ein Profeſſor die Feſtrede halten und ein
Chorgeſang die Feier ſchließen Alles war vorbereitet als auf
einmal der Direktor ein ſtrenges Verbot gegen die Feier erließ
Da derſelbe vier e lang das lebhafteſte Jntereſſe für das
Feſt gezeigt und alle Vorbereitungen ſelbſt et hatte nimmt
man an daß eine höhere Jnſtanz ihn zum Verbot genöthigt habe
und daß die Rückſicht auf die Slovenen der Nachbarſchaft welche
durch die Feier für den deutſchen Dichter ſich hätten beleidigt
fühlen können maßgebend geweſen ſei Auf dieſem Gebiet iſt es
doch ſchwierig die Parität zu wahren da die Slovenen keinen
Uhland haben

Eine ſchwere Hungersnothl iſt wie ſchon geſtern kurz
gemeldet im ganzen Gebiete des Unterkongo von Boma bis
um Stanleypool hinauf ausgebrochen unter der die Bevölkerung
urchtbar leidet Wie immer weiß das Organ des Kongoſtaates

der J geog nichts davon er theilt nur das Günſtige
mit auch ſeine Nachrichten wie vortrefflich für die Stanley ſche
Expedition vorgeſorgt worden wie alles zu ihrer Beförderung
bereit erweiſt ſich als ſehr übertrieben Von Stanley ſelbſt am
20 und 21 März an Bord des Kongodampfers geſchriebene
Briefe beweiſen mit welchen Schwierigkeiten er zu kämpfen hat

und wie große Hinderniſſe noch zu überwinden ſind Der Ge
und ren war an Bord ein günſtiger während bei allen
olchen Expeditionen auf 10 Proz die Sterblichkeit zu berechnen

iſt betrug ſie bis dahin nur 12 Proz von den 800 Mann waren
nur 3 geſtorben und 12 krank Auf dem Dampfer war es bald
nach der Abfahrt aus Sanſibar zu argen Schlägereien zwiſchen
den Arabern des TippuTipp und den Sanſibariten gekommen
man mußte ſie mit Stockprügeln trennen und ſeitdem vertragen
ſie ſich War die Expedition bis dahin günſtig verlaufen ſo be

annen bei der Einfahrt in den Kongoſtaat die Hiobsnachrichten
ie Vertreter des Staats erſchienen an Bord des Stanley ſchen

Dampfers und theilten mit daß die Verproviantirung der
Expedition ſchwierig ſich geſtalten werde bis zum Stanleypool
hinauf herrſche eine ſchwere Hungersnoth auch der Dampfer
Stanley der die vom Pool nach den Stanleyfällen
chaffen ſollte ſei erſt zu repariren Nicht genug damit Die

aptiſtenmiſſionäre die einen eigenen Dampfer Peace beſitzen
lehnten die Hergabe deſſelben für Stanley ab Ueber die Ver
weigerung iſt Stanley ſehr erbittert da er früher viel für dieſe
Miſſion gethan haben will Trotz aller dieſer Hemmniſſe verliert
er nicht den r Emin Bey muß gerettet werden Er hofft
ſich die nöthigen Nahrungsmittel und Schiffe ſchaffen zu können
ſeine bekannte Energie wird ihn triumphiren laſſen aber die
Hinderniſſe bleiben zahlreich genug Erwachſen ihm ſchon hier
wo er die Verhältniſſe und das Gebiet kennt ſo große Schwierig
keiten wie wird das erſt in den weiten ganz unerforſchten Länder
ſtrecken werden die er von den Stanleyfällen ab bis nach Wadelai
zu durchziehen hat

Zwei Menſchen verbranunt Jn Berlin verließ am
wer 27 morgens gegen 5 Uhr der Kutſcher Riſtan ſeine

in der Weydingerſtraße belegene Wohnung um ſich zum Dienſt
zu begeben Als derſelbe 9 7 Uhr früh zurückkehrte fand erdie Thür zur Wohnung verſchloſſen und da n auf wiederholtes

Klopfen nicht geöffnet wurde er auch einen brandigen Geruch
wahrnahm ſprengte er die ür mittelſt eines Beiles Beim
Eintritt fand Riſtan die Wohnung mit Qualm gefüllt auf dem
Fußboden brennende Betten und zwiſchen dieſen ſeine Frau und
zwei Kinder im Alter von 4 bezw 5 Jahren Die Kinder waren
bereits todt während die Frau mit Brandwunden bedeckt ſichim bewußtloſen Zuſtande befand Sie wurde in das ſattiſhe
Krankenhaus Friedrichshain die Leichen der Kinder zum Leichen
ſchauhauſe gebracht Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers
konnte Näheres bis jetzt nicht ermittelt werden ſallem Vermuthen
nach r die Kinder während die Mutter noch ſchlief mit
an rrn im Bette liegend geſpielt und ſo das Feuer

eranlaßt
Verhaftung Aus Agram telegraphirtpenſionirte Oberſtlieutenant Arthur v r De Gr r

wegen verſchiedener Schwindeleien verhafteten Fran v Winning

geb Gräfin Ziethen gleichfalls verhaftet wurde

Ein großer Feldzug gegen die Sperlingeſ iſt iLande Kehdingen Hannover landräthlich angeſagt S e und
mehr ha Landbeſitz müſſen vom Eigenthümer bis zum 1 Mai
24 Sperlingsköpfe geliefert werden die geringeres Beſitzthum Ott
haben liefern nach Abſtufungen weniger Auch die Elſter und
Krähenneſter ſind bei Strafe zu zerſtören Wenn darüber nur 28 50
die Flurwirthſchaft nicht am meiſten leidet

Dem vertagten Lohengrin widmen die Wespen
den Vers W

ie räthſelhafte Wege führtDoch ſtets des Schichals alen

Weil Schnäbele ward arretirt
Mußt Du Dein Schnäbele halten

Perſonalnachrichten A iWirkl Geheimrath Dr Anfret Rndar2 e dte
v Losn der Generalintendant des Großh ie hen eheiegt je i iu at jetzt an Gehirnentzündung ſchwer

J e
Aus den Büdern

a Aus dem Thüringer Walde 27 Apriüber dem Meeresſpiegel gelegenen 7 r
Fingſten d J das ihr Beſtehen der Waſſerdeinſen

tlich begangen werden Mitte d M iſt in St ützerbach
der ehe er Konſul Denhardt aus

th h b nSan Derſ uartter auf ein Jahr
rn

hen e knre Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

er I FSeeSe be 2150 2150 175Korn diend 89 20 20 20 70 2020 2070
do Rend 7292 1620 00 1620 18 00

Tendenz am 27 April Sehr feſt

Tendenz am 27 April Feſt

Magdeburger Börſe vom 27 April
Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

April 11 92 95 bez Br 7 G
il Mai bezai 11 95 90 95 bez Br

uni 12 02 bez u 12 05 Br
uni Juli 12 10 07/ bez Br G
uli bez Bruli Augu 7 77 GAuguſt 12 17 bez 12 22 Br 12 20 G

Okt Nov GdOkt Dez 11 80 bez u 11 85 Br
Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 27 April rlegr Rohzucker 880 loch à 28 50
Weißer Zucker matt Nr per 100 kg pr April 33 00 per Mai 33 10
pr Mai Aug 33 50 per Okt Jan 33 60

London 27 April Telegr 960/ Javazucker 13/ ruhig Rüben
Rohzucker 112 ruhig Centrifugal Cuba

Antwerpen 26 April Rübenzucker Sofort 28 75 Fres Febr 29 00
bis Fres Dal gut 29 25 Fres Okt Dez 27 75 Frecs

New York 26 April Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4
Kaffee

Hamburg 27 April Kaffee ruhig Umſatz 5000 Sack
Bremen 2d April Bericht von Meyer Co Kaffee Die

Lager in Braſilien haben in der letzten e eine rapide Abnahme e und
die Schätzungen für die nächſte Ernte wofür man vielfach eine Zunahme im
April erwartete ſind auf 3 Millionen Sack alſo ungefähr eine halbe Ernte und
ein für den Konſum vollſtändig ungenügendes Quantum geblieben KeinWunder daher daß enorme Spekulationeſrage den Artikel ferner beherrſcht und

Preiſe weiter geſteigert ſowie jede Reaktion neue Käufer in den Markt gebracht
hat Jn Holland bezahlt man ſchon 1/ Es Avance auf letzte Auktionspreiſe
und verlangt 50 Cs für Oktobec Lieferung Die vorwiegende Meinung geht
dahin daß die Preiſe noch erheblich ſteigen müſſen nun eine der kleinen Ver
ſorgung entſprechende Konſumabnahme herbeizuführen Hier fand alles An
gebot ſofort zu ſteigenden Preiſen Nehmer und werden namentlich die gegen ge
ringere Kaffees außer Verhältniß niedrig gebliebenen feineren Sorten wie Gua
temala Loprayra c begünſtigt nicht minder die ſich ſehr räumenden alten
roßbohnigen Campuiſo Jm allgemeinen bleiben Jnhaber trotz der SteigerungM üchaltend da die hohen Preiſe in den Produktionsländern keinen Erſatz

ulaſſeno Havre 27 April Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von ſeimann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 35 Points Baiſſe Rio
6000 Santos 4000 B Recettes für geſtern

Havre 27 April Vorm 10 Uhr 30 M P von Peimann
Ziegler Kaffee Good average Santos per Mai 95 25 per Juni
95,59 per Juli 95 75 per Aug 96,00 per Sept 96 25 per Okt 96 50 per
Nov 96 75 Unregelmäßig

New York 26 April Telegr Kaffee Fair Rio 16
Petrolenm

Berlin 27 April Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt

Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni

Pie a per Juli Aug per Aug Sept per Sept
Stettin 27 April Loco 10,40

St en 27 April Schlußbericht Standard white loco 5,95 Br
etig

Hamburg 27 April Petroleum loco ſtill Stand white loco 6,00
Br 5,90 Gd pr Aug Dez 6,85 GdAntwerpen 27 Sdrit Telegr h er Raffinirtes Type
weiß loco 152 bez 15 Br pr Mai 15 bez 151 Br pr Jult 15
bez 15 Br pr Sept 16 bez 157 Br t

New York 26 April e Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 65 Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petroleum in New
York D 6 do Pipe line Certificats D 64 C

Sp iritus
Berlin 27 April Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 I

Term etw matter Gek 130,000 1 Kündigungspr 39 9 M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 40 3 bez per b Mon
40 0 bis 39 7 bis 39 8 bis per April Mal 40 39 35 8 aiJuni

40 39 39 8 bez per JuniJuli 40 40 40 6 bez per JuliAug 41 4
41,3 bis 41 5 bez per Aug Sept 42 41 8 bez per Sept Okt 42 42 6

bez per Okt Nov bis bis bez Spiritus per 100 1 a 1000
10,0000 loco ohne Faß 40 40 0 bez

47 April Kartoffelſpiritus für 10,000 Io loco ohne Faß
40 40 40 70 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 27 April Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter
re 40 40 40 70 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge

inde 41

Poſen 27 April Spiritus loco ohne Faß 38 60 ril 38 60 peWanne 70 per Juni 39 40 per Juli d per a W Gek
a

Stettin 27 April Spiritus matt loco 3930 rilper uli ber rig r n er gprile Mat o
resTau 27 Spiritus per 1 1000 per April Mai 38Vunege r arg St a g ber ap 3300 der

Hamburg 27 April Spi ruhig per l 25 Br per MaiJuni 25 Br per Juli Aug 261/ Br per St n 27/ Br t
Paris 27 April nachm Telegr Spiritus behauptet per April 41 25

per Mai 41 50 per 41 50 per Sept Dez 40 50
Paris 27 April abends Telegr Spiritus behauptet per April 41 25

per Mai 41 50 per MaiAug 41 75 per Sept Dez 40 50

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 27 April Amtl Helſaaten per 100 kg Gek Winterraps Sommerraps Winterrübſen M Sirenen

M Rüböl per 100 Kg mit Faß Termine feſter Gek 300 Ctr
Kündigungspreis 43 40 Durchſchnittspreis Loco mit ß Loco
27 ß 42 6 per dieſen Monat 43,6 bis 43 4 per AprilMai 436 bis
ver Je r St n Se Z bez per i bis 43 8 bez

i Aug ug per Sept Okt 4 bis 43Leinöl per 1 loco Lieferung S d t vie s
2 h tin 27 April Rüböl unveränd pr April Mai 44,00 per Sept
Köln 27 April Telegr Rüböl loco 23,60 per Mat 22,90 pr Okt

B Felan 27 April Rüböl per AprilMai 44 00 per MaiJuni

gamburg Tr gen mit w z
aris 27 April nachm Telegr üböl träper Mai 49,50 per eng 50,06 per Sept Dez 51 F er Apri 4025

Rari 27 April abends Rüböl träge per April 49,00
per Mat 49,25 per MaiAug 49,75 per Sept Dez 51,70

et r er Swhiräps per et 107/ à 1195 ertere 27 April Telegr Rüböl loco per Mai 22, per
g wen anNew York 26 April i id wer Tpoſelegr Schmalz Wilcox 7,50 do Fairbanks

3 HülſenfrüchteBerlin 26 April Pol Präſ Erbſen gelbe Kochen 20 30Speiſebohnen weiße 20 40 Lin n h e per 100 v
Berlin 27 April Amtl Mais per 1000 kg Loco Termine

i r den Senat e her el en 1085 er Wenom MaKochwaare 140 200 M Frlieneghte 11 125 We nach Qual ber 19000k8

uſche Vekite waren legte We el be g ſeath hatn S e

r r er i er tenMühlen bei den kleinen rer öher namentlich für d ö n r
Tafelſorten worin ein großes Geſchäft ſtattfand Dieſelben anſcheinend
in gleich feiner Qualität nicht wieder vorkommen Unſer Export im März
e als in 1886 und verweiſen wir des Naheren auf die um

Wien 27n e er e e ded d w 28 We
mHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

h

Fef 27 April Tefegr Mals 5,78 Gd 65,80 Br
on d gibt T e Mals ruhig Bohnen und Erbſen

Linſen ſh dilliger als vor eNew York 26 April Telegr Mais New 50
Kartoffeln

Berlin 26 April Pol Präſ Kartoffeln 3,75 5,50 M per 100 kRorbhnſen 26 an h Kartoſeln 260000 M ver 100 p

Gewürze

ll 27 28 M Pfeffer Sing
73 M bei größeren Umſ

maica 22 24 Nelken San

Berliner Börſe vom 27 April

re feſt weißer
2 ile in ha

DSentſche u aneländiſwe Jonde ln r 7
u a ere 4 e Gold 101,3049 Deutſche Reichanl 105,80 bz 5 DuxBodenb II 84,75 G

3 do o 98,50 8 5 do III3 ß Konſ St Anl z 7 A Gal KarlLudw 80,25 G
h Staats Sch Sch e Gete 520

a 1855 154,40 bz KronprinzRudolf 49 Prior 73,10
Centr Pföbr 102,20 bz do Salzkg Gold 45/ do 100,70

S Loſchftl Cent Pfbbr a z 4 de J GG rer m 18 z t 2 16574
a Goth Pr I ab S5 3 do Ergänzung 7,00 bzBZ do do II ab 103,50 e 4 do Goldprior 100,70

3 do III rzb a110ab 96,25 G 3 do v 1885 382,253 do IV rzb a110ab 96,25 G 5 Oeſterr Nordweſtb 8460 G
3 do V do ab 92,00 B 3 Südoſt Bahn Lib 30200 bz59oPrß Etrb Pfdb 110rz 115,50 5 vo Hbl 1058,10

g r 101 90 b 5 Ungariſche Nordoſtb59 Pr Hyp A B VI 10örz 110,75 G b do Gold 102,50 bz
49 do div Ser 100 rz 101,50 z 5 do Oſtbahn J Em 78/604 Südd Boden Kredit 100,80 5 do do II Em 101 o r
49 D Hp B Pfd Berlin 101,90 o 5 CharkowAzow 98,10 G
49 do Meiningen 101,30 An Jwangor Dombrow 91/0059/0 Ruſſ Boden Kredit 90,60 bz 5 KozlowWoroneſch 9820 8
So do Centr Bd Pf 82,50 bz 5 Kursk Kiew 101,3069 NewYork Stadt Anl MoscoKurst 4090 Prior 81,60 8
Oeſt PapierRente 65,90 B 4 MoscogRjäſan 95,75 b
do SilberRente 65,50 bzG 5 do Snmolensk 98,30 bzG

49 Oeſt Gold Rente 89,90 bz 4 RijäſanKozlow 9300 bz65/0 Ungar PapierRente 70,25 3 Ruſ NikolaiOblg 85,30 bz
40 Ung GoldRente 80,75 5 SchujaJwanowo 97,80 bz
Jtalieniſche Rente 96,70 bz 4 Südweſtbahn 82,60 bz
3 o Halleſche Stadt Anl 98,20 b 5 WarſchauWien IV 101,50
31/2 o Kopenh Stadt Anl 95,75 5 do 101,20 bzu e e W 3 s 3 Gr Ruſſ Staatsb Oblömiſche o 30 bz eel Rumänier 10160 3 TranskaukaſiſcheEſb Obl 65,25 bzB
5 Ruſſ Engl 1872 94,90 bzdu Anl 4377 v Bank und Jndufſtrie Aktien

v le AachenDiskonto 116,00 b7 Drient an II r Berliner Handels Geſ 153,00 z
7 r 84 50 b Darmſtädter Bank 137,75 bz6

6 Ruſſ Gold Rentelsss 108,50 b Diskonto Kommandit 192,90 bz
Deutſche Bank 158,90
do Genoſſenſchaftsbank 132,00

do do Meiningen 400 95,25 G
Dresdener Bank 131,00
Leipziger KreditAnſtalt 171,00
Magdeb Privatban 116,50 G
Mitteldeutſche Kred Bank 95,25 B

u Stamm Prior Aktien
AachenMaſtricht 50,75 B

Berlin Dresden 23,00 bzG
Buſchtiehrader Lit B 86,10 bz
Galiz KarlLudw 82,70 bzB Deſter KreditAnſtalt 451,00Gotthardbahn 10220 bz Relchebent 137,10
Kronpr Rudolfbahn 74,80 bz Sächſiſche Bank 115,60
n 97,50 bzG Schleſ BankVerein 105,75 bzBMarienburg Mlawka 43,10 bz Weimariſche Bank 67,25 bzG
Mecklenburg 137,75 bz6 AdmiralsgartenbadAkt 106,25 bz
No oh Erfurter 34,30 bz Cröllwitzer Papierfabrik 165,25 bz
Dſpreuß Südbahn 61,75 bz Deſſauer Gas 184,00 b
Ruſſiſche Südweſtbahn 58,50 bz Eilenburg Kattun 68,00
S Berlin Dresden 55,70 G Halleſche Maſchinen 211,50 GMarienb Mlawka 106,25 bzG Saat 7310 bz
c S e e 3 Pyönix Fergwert t r 68,00

a o B 20,75G WeimarGera 87,25 bzG Dortmunder Union St Pr 55,60 bzG
Bochumer Gußſtahl 118,40 b

EiſenbahnPrioritäts Aktien und Hörd Hütt D könv 3200 6
Obligationen Glauziger Zudert Körbisdorfer Zucker 98,25 G

Verſchiedene 40 Prior Sächſ Th Br V St A 117,75 B
abgeſtempelt zum Bezug do St Prior
v 3/ Konſols Sächſ Maſch Hartmann 116,90 38z Br Mürt 4 gel h 103,00o 40 bz eitzer Maſchinen 224,25e eO 2,44 do IX 102,40 G Wethſel

4 do Nordbahn 102,40 G Amſterdam 100 fl 8 T
4 BerlinAnhalt C 102,40 G Bruſſ Antw 100 fl 8 T
41 Berlin Dresden gr 102,00 G London 1 Lſtrl 9 T

Thlr 5 doEm 1875 104,0050/Staatsanl 18551 10097,00 4 Lpz Stadtobl1884 104,90
49 do 1847 500 101,30 4 do 1876 105,5040 do 1870 100 107,80 31 Altb Landobl 102,25 G
4 do 67 ab5 o 3500 108,75 4 do do 04,25 bz
31 Landrentenbr 500 99,80

Boe r z DivW AltenburgZei 181,00 G 5 HalleſcheSſtraßenB 124,00n en an v o a keund 558Böhm Weſtb 59/09 111 ür Gasgeſ f Lpz 1397,62 Buſchtehrad u A 124,00 bzG 2 de do ne
l o do B 86,25 J do Stamm 153,00 G
72/ DurBodenba 137,50 2 KetteElbſ Geſ Akt 85,00
5t Frz Joſ B 50 g S i t 99Vhur Br B

Eifenb St P A 7 do St Prior 118,00 G
ux Bodenb Lit A 130ruſ do B 130,00 G Auge

Bank u Kred A t len 58/2 Allg D Kr A Lpz 170,75 G 4 do do Beret
7 Dresdener Bank 131,50 5 m e 85,30 bzG5,80 Leipziger Bank 130,50 5 do 1871 85,30 b4/,6 do Kaſſen Verein 102,25 5 do do 1872 85305 do Disk Geſellſch 102,00 41 do Gold 10
420 Sächſ Bank 115,25 5 Dux Bodenbach 85,50 G
9 Weimar Bank neue 5 Em 14871 84,25 G7 Zwidauer 120,50 P 5 do do 1674107,50

Jnd Alki Pr u z T m 1871 u 888
15 Cröllw Papierfabr 175,00 4 PragDux 99,90 Gdo Schuldverſchr 104,00 d do 405 DörſtewitzRattm 70 5 PragTurnan 80000

Bremen 25 April Bericht von Meyer e lignes

Jn und ausl Eiſenb Stamm do Hyp B Berlin 60 100,80 bzG

4 Berlin Hamb III v 102,50 G Paris 100 r 8 T
4 Berlin Stettin gar 102,50 bzB Wien öſt W 100 fl 8 T 160,00 bz
41 Braunſchw Eiſenb 106,50 G Petersb 100 S R 3W 177,75 bz
t

ölnMinden4 dw v 17 s Bank Diskonto4 o Berlin Wechſel 4 Lombard 5Mad Qalberſt i ſo B t J ſei ſe a London 2
o 2 aris 3 Peters Wien 4a do do 24 do Wittenberge 90,75 G Gold Sikber und Banknoten

4 Mainz Ludw g kv 103,00 G Sovereigns 20,34 bz
4 do 1878 konv 102,30 bzG Engl Banknoten 20,35
3 do 1874 102,59 B 20Francs Stücke 16,124 Niederſchl Märk J 103,00 B Dollars
31/ Oberſchl E gr 98,00 G Jmperials

do 49Lit H gr 102,40 bzG Se Banknoten 80,75 b
do Em v 73 102,40 bzG eſterr do 160,05 bdo do 79 105,50 Ruſſ do 178,25 bdo do 80 102,50 G

Leipziger Börfe vom 27 April

ſ Kgl Sächſ M Z Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 333 90,60 4 Mansf Gw 18821 500 102,25 bz

z do 1860 90506 do S3 do 500 91,20 G J 4 do 1879 103,50
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